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HAUS CARAMELLE

Das Haus Caramelle in Radolfzell 
verknüpft sozialen Wohnbau mit 
höchster Energieeffizienz und ist 
damit ein absolutes Musterpro-
jekt. Neun Familien mit Wohnbe-
rechtigungsschein haben dort ein 
neues Zuhause gefunden. Mehr zu 
diesem Thema gibt es in der aktu-
ellen WOCHENBLATT-Ausgabe 
auf den Seiten 10 und 11.

ABFALLKALENDER

Diese Ausgabe des WOCHEN-
BLATTs hat für die Einwohner der 
Stadt Singen und der Stadtteile 
eine besondere »Zugabe«. Denn 
mit der aktuellen Zeitung wird 
der Abfallkalender der Stadtwer-
ke Singen für das kommende Jahr 
verteilt mit zahlreichen weitere 
Tipps zum Thema Abfall, Wert-
stoffe und Recycling.

Radolfzell Singen

Aus der Region

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Spät gebremst
Er hätte früher kommen sollen, 
dieser neuerliche Lockdown 
nach dem missglückten Lock-
down Light. Das interessante 
daran ist, dass der Einzelhandel 
belegt hat, kein Pandemietrei-
ber zu sein, dass die Gastrono-
mie keine Treiber ist, dass auch 
für die Schulen festgestellt 
wurde, dass sie keine Infekti-
onsherde sind, sondern die In-
fektionen aus der Bevölkerung 
in die hineingetragen werden. 
Dagegen wird derzeit immer 
mehr betont, dass das private 
Umfeld derzeit am gefährlichs-
ten ist. Aber das wird ja durch 
Kontaktbeschränkungen auch 
ausgedünnt – außer an Weih-
nachten. Der neue Lockdown 
kostet übrigens nochmals viel 
Geld. Beim Bundeshaushalt 
wurde eine interessante Jah-
reszahl genannt: bis 2043 geht 
es, bis die Corona-Schulden 
von 2020 abbezahlt sind. 
Der Lockdown wird auch für 
das WOCHENBLATT eine harte 
Zeit, in der der Verlag sein 
Möglichstes tun wird. Es ist wie 
bei allen anderen: alleine geht 
das nicht. Mehr auf Seite 13.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net
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Nun ist er da: Der schon 
seit Tagen in den 
verschiedensten Versio-
nen angekündigte und 
gefürchtete »harte 
Lockdown«. Er soll mit 
strikten Einschränkungen 
die außer Kontrolle 
geratende Corona-
Pandemie bremsen. 

Ab dem heutigen Mittwoch bis 
vorerst 10. Januar 2021 ist der 
Einzelhandel geschlossen; ge-
öffnet bleiben Lebensmittel-
märkte, Apotheken, Banken 
und die Post. Eine Woche vor 
Weihnachten wird dies von den 
Händlern als Katastrophe gese-
hen, zumal der Handel nie als 
»Treiber des Infektionsgesche-
hens« ausgemacht wurde. 
»Dass viele Händler mitten im 
Weihnachtsgeschäft, der um-
satzstärksten Zeit des Jahres, 
zusperren müssen, trifft die 
Branche und die Innenstädte 
hart. Das werden viele Unter-
nehmen ohne entsprechende 
Staatshilfen nicht überstehen«, 
ist der Hauptgeschäftsführer 
des Handelsverbands Deutsch-
land, Stephan Genth, über-
zeugt. Vorgesehen ist, die bis 
Ende Juni 2021 geltende Über-
brückungshilfe III entspre-
chend anzupassen und zu ver-
bessern. Die Kosten der so er-
weiterten Überbrückungshilfe 

III werden während eines Mo-
nats mit angeordneten Schlie-
ßungen auf etwa 11,2 Milliar-
den Euro geschätzt, informierte 
der CDU-Bundestagsabgeord-
nete Andreas Jung. Da dem 
Handel allerdings nur die be-
trieblichen Fixkosten erstattet 
werden und die Gastronomie 
dagegen bis zu 75 Prozent ihrer 
Umsätze ausgeglichen be-
kommt, fordert der HDE des-
halb für den Dezember eine 
Gleichbehandlung mit der Gas-
tronomie und rechnet mit Kla-
gen gegen diese Ungleichbe-
handlung. Weiter sieht der HDE 
es als notwendig an, ab Januar 

eine neue Form der Finanzhilfe 
zu finden. Die Überbrückungs-
hilfen alleine reichten nicht 
aus, um die betroffenen Han-
delsunternehmen zu retten. 
Nach einer Umfrage des HDE 
sehen sich inzwischen 55 Pro-
zent der Innenstadthändler in 
ihrer Existenz bedroht, im Be-
kleidungsbereich seien es gar 
65 Prozent.

Schulen und Kitas:
Keine Treiber

Lange wurde in Baden-Würt-
temberg über vorgezogene 
Weihnachtsferien diskutiert, 

jetzt machen die Schulen und 
Kitas bereits am heutigen Mitt-
woch dicht. »Die Regelung gilt 
bis zum 22. Dezember, denn 
dann wären ohnehin Weih-
nachtsferien«, unterstrich die 
baden-württembergische Kul-
tusministerin Susanne Eisen-
mann, bei einer Wahlkampf-
veranstaltung in Stuttgart mit 
Levin Eisenmann. Notbetrieb 
für Kinder bis zur 7. Klasse an-
geboten, was die letzten zwei 
Tage schon vielen Eltern vor 
Probleme gestellt hat. Auch für 
Eltern, die ins Homeoffice 
wechseln müssen, gelte das 
Angebot des Notbetriebs dies-

mal, dafür setze sie sich beson-
ders ein, so Susanne Eisen-
mann am Sonntag. Die Coro-
na-Infektionszahlen kommen 
aus ihrer Sicht nicht von den 
Schulen, aber in sie hinein. Mit 
Stand Freitag seien 900 Klas-
sen in Quarantäne gewesen, 
von 64.000 im ganzen Land. 
Sieben Schulen von 4.500 sei-
en gerade geschlossen, also sei-
en sie nicht die Hotspots. Man 
wisse derzeit aber auch nicht, 
wie es nach dem 10. Januar 
weiter gehe, wenn die Schulfe-
rien vorbei sind. Am 5. Januar 
ist die Konferenz dazu ange-
setzt. Fortsetzung auf Seite 3.

»Das werden viele Unternehmen nicht überstehen«
Der harte Lockdown trifft nicht nur den Einzelhandel schwer / von Oliver Fiedler

So sahen die Straßen am Dienstagnachmittag noch aus. swb-Bild: of

Polizeieinsätze in Serie von 
Montagmittag bis Dienstag-
nachmittag, mehrere Schwer-
verletzte Personen, ein SEK-
Einsatz, Verfolgungen und vor 
allem ein Kleinbus, der am hell-
ichten Tag am Friedrich-Ebert-
Platz im Zuge eines Streits zwi-
schen syrischen Großfamilien 
traktiert wird, und bei dem die 
meisten Autos wie unbeteiligt 
vorbeifahren. Singen hat einen 
ziemlich unruhigen Tag erlebt, 
der viele sogar an Berlin und 
die »Clans« erinnert, der aber 
auch für viel Vermutungsmel-
dungen in sozialen Netzwerken 
sorgte. Mehr auf Seite 15. of

Blutspur bei
»Familienfehde«

In Singen findet die OB-Wahl 
am 11. Juli kommenden Jahres 
statt. Das beschloss der Singe-
ner Gemeinderat in seiner Sit-
zung am Dienstag. 
OB Bernd Häusler wird sich für 
eine zweite Amtszeit bewerben 
hatte er schon im Sommerin-
terview des WOCHENBLATTs 
bekannt gegeben, deshalb 
durfte er an der Abstimmung 
nicht teilnehmen. 
Nach der Veröffentlichung der 
Stellenausschreibung im 
Staatsanzeiger Baden-Würt-
temberg beginnt die Bewer-
bungsfrist zum 30. April und 
dauert bis 14. Juni. of

Singen wählt 
OB am 11. Juli
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Jetzt testen:

Deine Onlineshops vor Ort

auf Seite 7

und unter www.wochenblatt.net/shops
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M
edia M

arkt SingenBesuchen Sie den

Onlineshop von M
edia M

arkt

und finden Sie 

die besten Angebote.

Sich zu Hause wohlfühlen,

bequem die Bestellung aufgeben

und nach Hause liefern lassen.

https://w
w

w
.m

ediam
arkt.de/

m
arkt/singen

Schuhhaus Läufer Singen

Bestellen Sie

einfach und bequem.
Wir bieten

kostenlosen Versand

und Retoure
in Deutschland

ab einem Einkauf  von 50,– €.
https://www.schuhe-singen.de

Buch Greuter

Rund um die Uhr
im Onlineshop bestellen.

Wir liefern Ihre Bücher
portofrei

nach Hause.

www.buch-greuter.de
www.plana.de/kuechenstudios/

singen

Plana Küchenland

Wir sind nach wie vor 

telefonisch unter 

Tel. 0 77 31/90 98 30

oder online 

für Sie erreichbar.

Baumann
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Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Polizei Stockach: 07771/9391-0

Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Polizeiposten
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Hospizverein Singen und 
Hegau e.V. 07731/31138
Beratung, Ambulanter 
Hospizdienst, Trauerbegleitung

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Sozialstation: 07732/97197
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Tierschutzverein: 07731/65514
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Tierschutzverein Radolfzell:
07732/3801

Tierheim: 07732/7463
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 0171/6011277
Tierrettung:    
(Tierambulanz) 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri-
Gottmadingen-Hilzingen-Engen

07774/2131424

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister 
Stadtwerke Engen 07733/948040
Elektrizitätswerk Aach, 
Störungsstelle Tuttlingen:

07461/7090

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

19./20.12.2020
Dr. A. Kicherer, Tel. 07774/929938

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt
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Bestattungshaus Decker

Den Gedanken an die Vergänglichkeit zulassen.
Die Gegenwart bewusst erleben.

APOTHEKE

IM CANO

Apotheke im CANO  ·  Bahnhofstr. 25  ·  78224 Singen 

Tel: 0 77 31 / 16 92 50  ·  cano@apotheke-bodensee.de 

Apothekenverbund Bodensee 

APOTHEKE IM LA PIAZZA  ·  HEUBERG APOTHEKE  ·  APOTHEKE IM CANO

JETZT

NEU IM CANO

 Wir freuen 

uns auf Sie

Wir sind ganz einfach für Sie zu erreichen:

—› direkt vom Bahnhof / Busbahnhof im Erdgeschoss 

—›  im Basement der Mall mit der Hauptapotheke

denzel
metzgerei

seit 1907

schwarzwaldstrasse 22

telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

zart gelagert
Ochsensteaks
oder Entrecôte

100 g € 2,49

AKTION  AKTION   AKTION
Putenpfanne

China
raffiniert gewürzt

100 g € 1,19

das schmeckt immer
Cordon bleu 

vom Schwein, mit Schinken
und mit viel Käse

100 g € 1,39

die schmecken lecker
Hähnchenbrust-

filet
auch gewürzt

100 g € 1,34

allseits beliebt
Paprikalyoner 
oder Eierlyoner

natürlich hausgemacht

100 g € 1,49

aus eigener Produktion

Bure-
Schübling

Stück € 1,50

aus dem milden Tannenrauch
Lachsschinken
natürlich hausgemacht

100 g € 1,89

mit viel magerem Rindfleisch
Krakauer
mit Kümmel

100 g € 1,29

frisch – knackig – gut

Servela 

100 g € 1,19

Diese Woche Schweinefleisch vom Hirschlanderhof aus Eigeltingen

Hausschuhe
Handschuhe
Sitzkissen

Fahrradsattel
Westen u.v.m.

Altentalstr. 13, 78532 Tuttlingen

Felle
für alle Fälle
Verkauf und Fertigung
von Schaffellartikeln

Öffnungszeiten:
Di.– Fr. von 14.30 – 19 Uhr
Telefon: 0 74 61/911 54 80

Inh. Doris Zepf

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums

Wir müssen wegen Lockdown leider schließen...
Wir danken Ihnen für Ihre Treue und wünschen Ihnen

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch! Bleiben Sie gesund☺☺

>> Duftschnäppchen <<
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Tel. 0 77 31 – 91 77 81

78239 �����������
Worblingen

Trotz des Lockdowns haben wir weiterhin 
GEÖFFNET, für Sie und Ihre Tiere.
NEU: Lebendfutter

10%
auf Ihren Einkauf

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Festtagsaufschnitt
handwerkliche Spitzenqualität 
- gut sortiert
100 g 1,58
Wienerle
der knackige Klassiker
100 g 1,18
Hinterschinken
der saftige Kochschinken 
aus der mageren Keule 
100 g 1,68

Handwerkstradition
seit 1907

Rumpsteak/Roastbeef
zart gelagert, ideal für Steak, Fondue oder
zum Niedergaren
100 g 2,99
Entrecote
saftige Steaks 
mit kleinem Fettdeckel
100 g 2,79
Schweinerücken
mager ohne Sehnen - auch gefüllt
oder geräuchert
100 g 1,08

Unseren Kunden wünschen wir ein schönes Weihnachtsfest – Vielen Dank für Ihr Vertrauen

WWW.WOCHENBLATT.NET/TV

Mo. – Fr. von 10.30 – 12.30 Uhr
                und 14.00 – 18.00 Uhr
Sa.           von 10.00 – 15.00 Uhr

Hegaustraße 20  |  78224 Singen
Tel: +49 7731 / 62838
info@musikhaus-assfalg.de

Telefonisch unter 077 31 / 6 28 38 oder per E-Mail: info@musikhaus-assfalg.de.
Nach telefonischer Vereinbarung können Sie Ihre Reparatur abholen oder abgeben.
Ihr Wunschinstrument ab 200,– Euro liefern wir bis 25 km frei Haus.

WIR FINDEN FÜR IHRE WÜNSCHE DIE LÖSUNG!

Musikhaus Assfalg ist auch im Lockdown

»geschlossen« FÜR SIE DA!
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Aus dem »Lockdown 
Light« wird ein harter. 
Handelsunternehmen 
wollen inzwischen die 
Frage nach der Gerech-
tigkeit der Ausgleichs-
zahlungen des Staates 
gerichtlich überprüfen 
lassen. Die Zukunftsfrage 
wird auch in der Region 
gestellt.

von der Redaktion

Nach nur einer Woche muss das 
CANO in Singen schon zurück-
fahren, schließen wird es nicht, 
denn dort sind ja zwei Lebens-
mittelmärkte, zwei Drogerie-
märkte, eine Apotheke und Op-
tiker vertreten, die Reparaturen 
anbieten können. Zudem will 
ein Teil der Gastronomie seinen 
Take-Away-Service aufrechter-
halten. »Der Samstag war der 
erste Tag mit starker Nachfrage 
gewesen«, so Andreas Schulze 
von Edeka Münchow.
»Wenn es ernst gewesen wäre 
hätte man die Geschäfte eigent-
lich am Montag schon schlie-
ßen müssen«, sagt Alexander
Kupprion von Sport Müller. »So 
wird uns durch eine politische 
Entscheidung die stärkste Wo-
che des Jahres genommen und 
ich glaube noch nicht wirklich 
daran, dass am 10. Januar ein 
Normalbetrieb zurückkehrt. Je 
länger das geht, desto mehr 
stellt sich die Existenzfrage für 
die Innenstädte«, so Kupprion. 

Das Sporthaus bietet nun einen 
Lieferservice für Bestellungen 
im Umkreis von 20 Kilometern 
an. »Was soll ich tun, ich kann 
ja nichts ändern an der Ent-
scheidung«, muss Thomas
Kornmayer vom Modehaus
Heikorn mit den Achseln zu-
cken. Auch aus seiner Sicht hät-
te man früher reagieren müssen 
denn das Weihnachtsgeschäft 
sei ohnehin sehr verhalten ge-
blieben. Das inhabergeführte 
Modehaus befindet sich seit 
dem ersten Lockdown in Kurz-
arbeit, wenn auch in schwan-
kendem Umfang. »Das werden 
wir wieder hochfahren müssen.« 
Und: Die Winterkleider will im 
Februar keiner mehr«, so Korn-
mayer. Auch die Baumärkte 
müssen dicht machen, mit Aus-
nahme des Christbaumverkaufs, 
der zum Beispiel bei OBI drau-
ßen stattfindet. »Wir bauen jetzt 
Überstunden und Resturlaube 
ab« gibt es aus Anfrage im Sin-
gener OBI zu erfahren, der Wa-
reneingang läuft weiter. »Gera-
de die Weihnachtsferien werden 

am intensivsten von Heimwer-
kern genutzt, deswegen liefern 
wir an diese auch Bestellungen 
aus.

 Für Hermann Kratt vom gleich-
namigen Radolfzeller Traditi-
onskaufhaus wird es dieses 
Jahr das erste mal seit er im 
Einzelhandel arbeitet, dass er 
mit seinem Team an Weihnach-
ten und Silvester frei hat. Im 
ersten Lockdown hat das Ra-
dolfzeller Kaufhaus Kratt 
schnell einen Abholservice auf 
die Beine gestellt. Kunden 
konnten Ware bestellen und 
beim Kaufhaus abholen. 
»Nach meinem aktuellen 
Kenntnisstand dürfen wir das 
diesmal nicht anbieten«, sagt 
Geschäftsführer Hermann Kratt 

am Dienstagnachmittag im Ge-
spräch mit dem WOCHEN-
BLATT. Baden-Württemberg 
wäre ihm zufolge das einzige 
Bundesland in dem so etwas 
nicht möglich wäre. 
Das ist in der umsatzstärksten 
Zeit des Jahres natürlich beson-
ders bitter. Wie viele stationäre 
Einzelhändler fürchtet Kratt 
nun, dass die Kunden zu den 
großen Online-Händlern ab-
wandern. 
»Das macht mich unglaublich 
Traurig und ich fühle mich ein 
bisschen wie ein Spielball der 
Politik. Die Gastronomie darf ja 

beispielsweise auch Abholser-
vice anbieten«.
Den Kopf in den Sand Stecken 
will Hermann Kratt indes nicht. 
»Wir werden die Zeit nutzen 
um den Kopf frei zu kriegen, 
neue Strategien zu entwickeln 
und vielleicht einige Dinge, wie 
die Inventur vorzuziehen, da-
mit wir gestärkt in die Zeit 
nach dem Lockdown starten 
können. 
Nach dem ersten Lockdown 
konnten wir mit unserem tollen 
Team einiges wieder aufarbei-
ten und darauf hoffen wir dies-
mal auch«, so Kratt.

»Das ist besonders bitter«

 »Der harte Lockdown ist natür-
lich für die betroffenen Einzel-
händler wirklich hart. Die Tage 
vor Weihnachten sind größten-
teils die umsatzstärksten des 
ganzen Jahres, die Weihnachts- 
beziehungsweise Winterware 
liegt da und kann nicht wie ge-
plant verkauft werden«, sagt 
auch Siegfried Endres, Vorsit-
zender der HHG Stockach 
(Handel, Handwerk und Gewer-
be). In dieser Zeit bieten einige 
Einzelhändler in Stockach indi-
viduell über Telefon oder Social 
Media Lieferservices an, er-
gänzt Endres. Ein Blick auf die 
jeweilige Homepage lohnt sich.

Die Innenstädte vor drängenden Existenzfragen

Hohe
Verluste

Auch in Engen wirkt sich der 
zweite harte Lockdown beson-
ders auf Handel und Gastrono-
mie aus, wo die strengen Maß-
nahmen erneut massive Um-
satzeinbrüche zur Folge haben, 
mit zum Teil existenzbedrohen-
den Auswirkungen. Mit einer 
Aktion der städtischen Wirt-
schaftsförderung unter der Re-
gie von Peter Freisleben sollen 
die betroffenen Branchen trotz 
geschlossener Türen unterstützt 
werden. 
»In schwierigen Zeiten zusam-
menrücken – das ist die Bot-
schaft der Aktion Engagiertes 
Engen – wir kaufen lokal«, er-
klärt Freisleben. Unter »Wir 
kaufen lokal« www.engen.de 
können die unterschiedlichen 
Corona-Angebote - zum Bei-
spiel Lieferdienste, Abholser-
vice und Online-Shops - vom 
Buchhändler bis zum Lebens-
mittelmarkt von einer Liste ab-
gerufen werden. 
»Jeder regionale Einkauf hilft 
den Betrieben vor Ort und leis-
tet einen wichtigen Beitrag, Ar-
beitsplätze in Engen zu si-
chern«, erklärt der Wirtschafts-
förderer. 

Mehr zu regionalen Online-
Angeboten mit Lieferservice 
gibt es auf der Seite 7 dieser 
Ausgabe.

Engagiertes 
Engen

Dass der harte Lockdown für 
den Einzelhandel ein Schlag in 
die Magengrube ist, bestätigt 
auch Alexander Growe, erster 
Vorsitzender des Gewerbever-
eins Gottmadingen und Reise-
büro-Inhaber. Dennoch sei der 
Gottmadinger Einzelhandel 
auch in dieser Zeit für die Kun-
den da. »Es gibt weiterhin die 
Möglichkeit, den Geschenkgut-
schein zu erwerben. Über unse-
ren Internetauftritt gewerbe-
verein-gottmadingen.de kann 
man eine Übersicht unserer 
Händler aufrufen und einsehen, 
wer einen Lieferdienst anbie-
tet.«

Trotzdem
präsent

Leere Einkaufsstraßen im März 
und April - diese Zustände 
werden wohl wiederkehren mit 
dem neuerlichen Lockdown und 
Ausgangsbeschränkungen.

swb-Bild: of/Archiv

Singen/Hegau/Radolfzell/Stockach
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IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION

A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600

Radolfzell · 07732/92800

www.opel-schoenenberger.de
MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

WOCHENBLATT seit 1967

so, wir fangen mal an zu sortieren, irgendwo
zwischen den ganzen Stornierungen von  Bei-
lagen und Anzeigen des Handels, und der mitt-
lerweile schon fast wehmütigen Erinnerung
daran, dass es in der Region mal so etwas wie
Kultur gab und Veranstaltungen, die wir Ihnen
seit 50 Jahren präsentieren und die ebenfalls hin
und wieder auch mit bezahlter Werbung dafür
sorgen, dass wir Ihnen jede Woche kostenlosen
kritischen und hoffentlich auch kritikfähigen
Journalismus nach Hause liefern können.

Die jetzt seit Montag mit dem neuerlichen Lock-
down stornierten Anzeigen und Beilagen sollten
eigentlich unsere nächsten Wochen bei Ihnen in
den Haushalten finanzieren und unseren
Kunden Werbeerfolge vor und nach Weihnach-
ten bescheren.

Diese Werbeerfolge sind ein Teil des Mehrwer-
tes, den wir seit Jahren konsequent weiterent-
wickeln   (www.wochenblatt.net/werbewirkung).

Vorab: Wir werden die nächsten Wochen
aller Voraussicht nach dennoch jede Woche
bei Ihnen im Briefkasten  sein, unsere 250
Zustellerinnen und Zusteller werden dennoch
zustellen, unsere Redaktion wird dennoch
die beste Zeitung machen, die wir momentan
machen können, und unsere Mediaberater sind
mit viel Energie gerade dabei, die Online-
einkaufsmöglichkeiten des Handels der Region
ganz vorne und oben zu platzieren
(www.wochenblatt.net/shops). Wenn es um
Ihre Weihnachtseinkäufe geht, schauen Sie
doch erst einmal, ob es das, was Sie suchen,
hier in der Region gibt im Online-Handel: ein-
fach auf www.wochenblatt.net gehen, die
Shops sind ganz oben. Und was wir mit unserer
Werbewirkung bewegen können, sehen wir
derzeit am Singener Geschenkscheck, der nur
über uns beworben wird. Alleine am Montag
wurden 150 Stück davon verkauft.

Ebenfalls in dieser Ausgabe wird es um die Pfle-
gesituation in der Pandemie gehen und wir
haben beschlossen, dass wir so gut wie möglich
über Hilfsmöglichkeiten bei psychischen Belas-

tungen informieren wollen. Im Grunde merken
wir alle, wie belastend diese Krise für Seele und
Geist sein kann, und da ist »sich helfen lassen«
genauso angesagt wie bei einem Beinbruch
oder einer Mandelentzündung.

Wir werden versuchen in den nächsten Wochen,
solange wir das irgendwie finanziell durchhalten,
so viel Nutzen wie möglich in der Region zu stif-
ten und Ihnen über die Feiertage auch Lesespaß
zu bieten, Lesestoff mit viel lokalem und regio-
nalem Bezug und Lesestoff mit Blick über die
Region hinaus, weil diese Region eben nicht au-
tark ist, sondern ihre Rahmenbedingungen in
Stuttgart, Berlin und Brüssel beschlossen wer-
den.

Zum Sortieren indes gehört auch zu akzeptie-
ren, dass dieser Lockdown jetzt das letzte Mittel
war, uns alle davor zu schützen, dass in den
Krankenhäusern den Coronakranken nicht mehr
geholfen werden kann, weil es zu viele sind. Und
zum Sortieren gehört für uns nach wie vor zu
hoffen, dass aus dem Reagieren auf die Krisen-
lage irgendwann eine Strategie wird, die aus
mehr als abwechselndem Öffnen und Schließen
von Unternehmen, Kultureinrichtungen, Kinder-
gärten und Schulen und anderen Regeln be-
steht: intelligent eingesetzten Tests zum Beispiel
und einer App, bei der nicht gilt: Datenschutz
vor Gesundheit.

Zum Sortieren gehört heute auch, dass wir
Danke sagen: an Kunden, Unternehmen und
Einrichtungen, die unsere bezahlte Dienstleis-
tung und damit unsere Reichweite nutzen und
verstehen, dass es diese Reichweite nicht ge-
schenkt geben kann. Und an unsere  Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter und das gesamte
Zustellteam, die die Berg- und Talfahrt in diesen
Zeiten so mutig und entschlossen mitmachen.

Bleiben Sie bitte gesund und passen Sie auf
sich auf,

Carmen Frese-Kroll, Verlegerin
Anatol Hennig, Herausgeber
Oliver Fiedler, Chefredakteur

Liebe Leserinnen und Leser,
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 Als erster Bewerber für 
das Amt des neuen 
Bürgermeisters in 
Mühlhausen-Ehingen hat 
Michael Krause seinen 
Hut in den Ring 
geworfen.
Er reichte seine 
Bewerbung am 
12. Dezember ein; die 
Wahl zur Nachfolge von 
Hans-Peter Lehmann 
findet am 14. März 
2021 statt.

von Ute Mucha

Der 41-jährige Familienvater 
stammt aus Frankfurt/Oder und 
lebt seit 2008 in der Doppelge-
meinde. 
Er ist ausgebildeter Industrie-
kaufmann und arbeitet aktuell 
als Verkaufsberater im Droge-
riemarkt Müller in Konstanz. 
Krause hat erste Erfahrungen in 
der Kommunalpolitik als Ge-
meinderat und Kreisrat gesam-
melt und tritt als unabhängiger 
Kandidat zur Bürgermeister-
wahl in der Doppelgemeinde 
an. 
Laut seinem Wahlprogramm 
sieht er vor, »eine familien-
freundliche und zukunftsorien-
tierte Gemeinde aktiv gestalten 
zu wollen«. Dabei müssen sich 
soziale und wirtschaftliche In-
teressen nicht ausschließen. 
»Politik gestaltet man nicht al-
lein, nur gemeinsam finden wir 
Wege, um unsere Gemeinde in 
die Zukunft zu führen. 
Aus diesem Grund möchte ich 
neben den Gemeinderäten auch 
die BürgerInnen in zukünftige 
Entscheidungen stärker einbe-
ziehen«, kündigt der Bewerber 
an. 

Handlungsbedarf sieht er zu-
dem in der Stärkung und Un-
terstützung der Vereine – gera-
de in den schwierigen Corona-
Zeiten – sie seien »das Herz-
stück der Gemeinde«. Auch in 
den Bereichen Kultur, Schule, 
Bürgerbeteiligung, regionale 
Wirtschaft, Landwirtschaft so-
wie Ortsentwicklung, Digitali-
sierung, Umweltschutz und 
Verkehr bringt Krause Ideen 
und Vorschläge ein, die von ei-
ner Mitfahrbank und regiona-
lem, frischen Schüleressen über 
die Einrichtung einer digitalen 
Bürgerplattform der Gemeinde 
und einer Milchtankstelle bis 
hin zu einer unentgeltlichen 
Nutzung des Busses innerhalb 
der Gemeinde reichen.
Weitere Informationen über 
den Bewerber und sein Wahl-
programm gibt es auf facebook. 
Fragen an MichaelKrause-Mu-
ehlhausen-Ehingen@web.de.

Erster Bewerber für 
Mühlhausen-Ehingen

Mühlhausen-Ehingen

Michael Krause warf als erster 
seine Bewerbung für das Amt 
des Bürgermeisters in Mühl-
hausen-Ehingen ein. Die Wahl 
findet am 14. März 2021 statt.

swb-Bild: privat

Das Corona-Virus 
belastet die Menschen 
weltweit und hat fatale 
Auswirkungen bis in die 
ärmsten Regionen der 
Erde. Davon betroffen ist 
auch Nepal, wo der 
Verein »Hilfe für Syabru 
e. V.« aus Gailingen 
Hilfe leistet, ein Waisen-
haus betreut und 
unterstützt. 

von Ute Mucha 

Der Verein ist durch den Weg-
fall von Veranstaltungen ver-
stärkt auf Spenden angewiesen, 
deshalb erinnert Syabru-Vorsit-
zender Patrick Gansser mit der 
Aktion »Ein Stück Hoffnung 
schenken« daran, die Kinder des 
Waisenhaus-Projekts gerade in 
der Weihnachtszeit nicht zu 
vergessen. 
Als Geschenk kann das Waisen-
haus-Projekt in Nepal von »Hil-
fe für Syabru e. V.« mit einem 
frei wählbaren Betrag unter-
stützt werden. »Hilfe für Syabru 
e. V.« garantiert die zweckge-
bundene Unterstützung an die 
»Rup Help Foundation«, so Pa-
trick Gansser.

Bedingt durch die schwierige 
Situation im laufenden Jahr, 
den coronabedingten Wegfall 
jeglichen Tourismus’ und der 
instabilen politischen Lage 
wurde auch die Arbeit des Ver-
eins erschwert. Dennoch konn-
ten einige Aktionen erfolgreich 
umgesetzt werden.
Dazu zählt die Finanzierung ei-
nes Gesundheitstags in Khari-
kola, bei dem über 100 Perso-
nen in dieser abgelegenen Re-
gion von einem Ärzteteam kos-

tenlos untersucht wurden. Pa-
rallel dazu zahlte der Verein 
dringend benötigte Medika-
mente. »Hier geht es wirklich 
ums nackte Überleben«, fasst 
Gansser die dramatische Situa-
tion in der Region zusammen. 
Organisiert wurde die Aktion 
vom Team der »Rup Help Foun-
dation«, quasi den Mitarbeitern 
von »Hilfe für Syabru«. Auch 
zwei Mitglieder des Gailinger 
Vereins machten sich vor Ort 
ein Bild um informiert zu sein. 

Besonders das Wohl der vom 
Verein betreuten Waisenkinder 
in Kharikola liegt Patrick Gans-
ser und seinen Helfern am Her-
zen. Die Mädchen werden von 
einer Köchin und zwei weiteren 
Betreuern medizinisch und 
beim Lernen unterstützt. Die 
jährlichen Kosten von 12.000 
Euro für Schulgebühren, Ver-
pflegung und Lohn sollen we-
nigstens teilweise durch Paten-
schaften und Spenden abge-
deckt werden, hofft Gansser. 
Des Weiteren war die Teilnah-
me am Ländergespräch Nepal 
2020 für den kleinen Verein aus 
Gailingen eine großartige Mög-
lichkeit, seine Anliegen direkt 
mit Vertretern des Ministeriums 
für internationale Zusammen-
arbeit besprechen zu können.
Wer ein Stück Hoffnung den 
Waisenkindern in Nepal schen-
ken will, kann dies über das 
Spendenkonto: Hilfe für Syabru 
e. V. /// Sparkasse Engen-Gott-
madingen, IBAN: DE67 6925 
1445 0005 6297 38 /// BIC: SO-
LADES1ENG /// Verwendungs-
zweck: Rup Help Foundation. 
Weitere Infos über »Hilfe für 
Syabru e. V.« gibt Patrick  
Gansser, Telefon 07734/936199  
und unter www.hilfe-fuer- 
syabru.de.

Ein Stück Hoffnung schenken

Die Mädchen werden im Haus der Familie Magar behelfsmäßig 
unterrichtet. swb-Bild: Rup Magar

Gailingen/Nepal

 Wirtschaftsministerin 
Hoffmeister-Kraut hat 
kürzlich den Landes-
Innovationspreis – »Dr.-
Rudolf-Eberle-Preis« – im 
Rahmen einer virtuellen 
Veranstaltung an fünf 
Unternehmen überreicht, 
dabei ist auch das 
Unternehmen Jultec aus 
Steißlingen. 

von Oliver Fiedler

Mit dem Preis werden alljähr-
lich mittelständische Unterneh-
men für ihre herausragenden 
Entwicklungen und Anwen-
dungen neuer Technologien 
ausgezeichnet. »Wir brauchen 
in dieser schwierigen Zeit mehr 
denn je innovative Ideen, die 
möglichst rasch umgesetzt und 
auf den Markt gebracht wer-
den. Der Innovationspreis zeigt 
die Bandbreite an technischen 
Innovationen und den Willen 
unserer kleinen und mittleren 
Unternehmen, die technischen 
und gesellschaftlichen Heraus-
forderungen zu meistern. Das 
ist für unseren Wirtschafts-
standort entscheidend, um 
bestmöglich durch diese Pande-
mie zu kommen«, erklärte Wirt-
schaftsministerin Dr. Nicole 
Hoffmeister-Kraut anlässlich 
der Verleihung. Der Innovati-
onspreis ist insgesamt mit 
50.000 Euro dotiert. Zudem 
wurde auch in diesem Jahr ein 
Sonderpreis der Mittelständi-
schen Beteiligungsgesellschaft 

verliehen. Ich freue mich, dass 
sich 79 Unternehmen aus den 
unterschiedlichsten Branchen 
um den Innovationspreis des 
Landes Baden-Württemberg 
beworben haben und gratuliere 
allen Prämierten. Ihre Einsen-
dungen zeigen, wie sehr die Di-
gitalisierung, Robotik oder 
künstliche Intelligenz unsere 
Wirtschaft durchdringen – und 
zwar über alle Branchen hin-
weg. Wir müssen hier die vor-
handenen Potenziale, die wir 
im Land mit unseren Wirt-
schafts- und Forschungsinfra-
strukturen haben, weiterhin 
nutzen«, ergänzte Hoffmeister-
Kraut. Die »Jultec GmbH« aus 
Steißlingen erhält 7.500 Euro 
für ihren Rückwandler für den 
SAT-TV-Empfang über Glasfa-
ser. Der neu entwickelte Rück-
wandler zeichnet sich durch 
seine kompakte Bauform und 
einen sehr geringen Energiebe-

darf aus, erläuterte die Wirt-
schaftsministerin zur virtuellen 
Ehrungsrunde. Der Wandler er-
möglicht den gleichzeitigen 
Empfang mehrerer Satelliten-
systeme und kann zudem platz-
sparend in modernen Medien-
verteilern, aber auch bei der 
Nachrüstung unauffällig in der 
Wohnung, platziert werden. Ein 
zentrales Schlüsselelement für 
die Realisierung des Wandlers 
ist der »a²CSS2-Einkabelchip«, 
der zusammen mit einem Halb-
leiterhersteller entwickelt wur-
de. Die Gemeinde Steißlingen 
hat an diesem Dienstagmorgen 
durch Bürgermeister Benjamin 
Mors im Beisein der Landtags-
abgeordneten Dorothea Wehin-
ger einen Empfang im Feuer-
wehrhaus für Jultec-Geschäfts-
führer Klaus Müller veranstal-
tet, bei dem der lokale Stolz 
über den Erfolg auf das Unter-
nehmen bei dieser Ehrung 

durch das Wirtschaftsministeri-
um wie auch der Markterfolg 
von Jultec gewürdigt wurden.

»Motivationspreis« an 
Hainmüller

Im Rahmen der Ehrung wurde 
auch der Motivationspreis 
2020, der von der »Robin-Aka-
demie« aus Dauchingen jährlich 
an drei Unternehnen vergeben 
wird, an die Vertreter des Gar-
tenbau-Unternehmens Garten-
bau Hainmüller verliehen. Da-
bei geht es um besonderes En-
gagement, Ideen und Innovati-
onsgeist. Auch hier ist ein 
Steißlinger unter den Preisträ-
gern, das Gartenbauunterneh-
men Hainmüller bekam diesen 
besondereren Preis aus den 
Händen von Hans-Dieter Zö-
phel von der Robin-Akademie 
überreicht. 

Innovationspreis für »Jultec GmbH«
Steißlingen

Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut übergab - natürlich virtuell - den Innovationspreis 
an Klaus Müller, Geschäftsführer des Steißlinger Unternehmens Jultec. swb-Bild: wmbw

Volkertshausen

Jugendlicher 
kracht in Auto

Zum Glück nur leicht verletzt 
wurde ein 12-jähriges Kind am 
Sonntag gegen 15 Uhr bei ei-
nem Verkehrsunfall in der 
Steigstraße in Volkertshausen.
Der Junge fuhr den für Fahr-
radfahrer freigegebenen Son-
derweg von der Ten-Brink-
Straße kommend in Richtung 
Krammerhof und prallte gegen 
die Seite des Fahrzeugs einer 
48-jährigen Frau, die sich vom 
Greuthof kommend in die 
Steigstraße hineintastete, erga-
ben die Ermittlungen der an 
den Unfallort alarmierten Poli-
zei.
Beide Verkehrsteilnehmer hat-
ten Vorfahrt zu gewähren. 
Durch den Aufprall und den 
anschließenden Sturz verletzte 
sich der Junge leicht und wurde 
zur Beobachtung vom Ret-
tungsdienst ins Krankenhaus 
gebracht. An dem Auto ent-
stand durch den Anprall ein 
Sachschaden in Höhe von rund 
2.000 Euro.  pol./dh

Einbruch 
in Gartenhaus 

Gewaltsam Zutritt zu zwei Bau-
wagen und einer Gartenhütte 
verschaffte sich laut Polizeian-
gaben ein unbekannter Täter 
im Zeitraum zwischen Samstag, 
28. November, und Sonntag, 
13. Dezember, in der Hittishei-
mer Straße in Worblingen.
Zunächst beschädigte der Un-
bekannte den Gartenzaun und 
durchsuchte anschließend die 
auf dem Grundstück stehenden 
Wagen sowie die Hütte. Ent-
wendet hat der Täter zwei 
Handrasenmäher, ein Not-
stromaggregat, einen Frei-
schneider und eine Axt, so der 
gegenwärtige Stand der Ermitt-
lungen. Der Sachschaden dürfte 
sich auf rund 2.000 Euro belau-
fen. Personen, die im fraglichen 
Zeitraum Verdächtiges beob-
achtet haben oder Angaben 
zum Verbleib der Gegenstände 
machen können, werden gebe-
ten, sich beim Polizeirevier Sin-
gen unter 07731/888–0 zu 
melden. pol./dh

Rielasingen-Worblingen



Die Anwohner der 
Museumsbahnstrecke
zwischen dem Bahnhof 
Rielasingen und der 
Singener Gemarkungs-
grenze haben als 
inzwischen formierte 
Gruppe nochmals ihre 
Ablehnung gegenüber 
einer möglichen Einfüh-
rung einer »S-Bahn« 
zwischen Singen und 
möglicherweise Etzwilen 
zum Ausdruck gebracht. 

von Oliver Fiedler

Rund 20 BürgerInnen aus dem 
Gebiet waren in die Talwiesen-
halle gekommen, um über Fra-
gen weitere Auskünfte zu den 
Planungen zu bekommen, die 
nach ihrem Standpunkt nicht 
zu dem Wohngebiet passten. 
Verwiesen wurde schon mehr-
fach darauf, dass die einstige 
Bahnlinie, auf der schon seit 50 
Jahren keine reguläre Perso-
nenbeförderung mehr angebo-
ten wird und auf der noch viel 
länger Güterzüge unterwegs 
waren, nie entwidmet wurde.
Was die Planung angeht, mach-
te Bürgermeister Ralf Baumert 
in seiner Antwort klar, dass er 
selbst zur Zeit auch nicht viel 
mehr wisse, als in den Medien 
stand. Man habe zwar seit eini-
gen Jahren Gespräche über die 
Möglichkeiten geführt, bei de-
nen auch die Vertreter der Mu-
seumsbahn interessiert waren, 
weil es ja auch um den Lücken-

schluss am Singener Volks-
bankkreisel ginge. Er wie der 
Singener OB Bernd Häusler 
hätten Anfragen im zuständi-
gen Referat 31 des Verkehrsmi-
nisteriums gestellt, aber bislang 
keine Antwort bekommen, wie 
es weitergehen solle mit der Be-
gründung, dass angesichts der 
Corona-Krise dort »landunter« 
herrsche, so Baumert. 
Kritische Anfragen gab es dazu 
dann auch aus dem Gemeinde-
rat selbst, denn dort sei das 

Thema noch nie richtig zur 
Sprache gekommen, so einige 
Wortmeldungen zum aktuellen 
Stand. Bisher habe es auch 
noch nichts dazu zu entschei-
den gegeben, so Baumert wei-
ter. Die erste Studie über das 
mögliche Potenzial der Strecke 
wurde schon im letzten Jahr 
von Baumert freilich angekün-
digt.
»Wir wissen derzeit nicht, wie
es da in ein Verfahren hinein-
gehen könnte«, so Baumert in

seiner Antwort an die opponie-
renden Anwohner. »Es ist zum 
Beispiel gar nicht klar, ob das 
Verkehrsministerium, der Land-
kreis oder Singen und Rielasin-
gen-Worblingen diese ange-
kündigte Machbarkeitsstudie 
machen sollen, also wer den 
Auftrag dazu erteilen soll«, 
führte Baumert weiter aus. »Die 
Frage ist auch offen, ob es nun 
nur um die sechs Kilometer bis 
zur Grenze gehe oder auch die 
weitere Strecke betrifft, bis 

Ramsen, oder Etzwilen (mit 
Anschluss nach Winterthur und 
die Schweizer Seelinie), denn 
dann seien ja noch die Kantone 
Thurgau und Schaffhausen mit 
im Boot. »Wir sind her derzeit 
nicht Herr des Verfahrens«, der 
Gemeinderat komme erst ins 
Spiel, wenn es um die Finanzie-
rung einer Machbarkeitsstudie 
gehen werde, und wenn das 
Part der Gemeinde sei.
Die Strecke selbst gehört der 
Stiftung Museumsbahn, die sie 
von der SBB erworben hatte. 
Die habe aber selbst gar nicht 
das Geld die nötige Infrastruk-
tur zu schaffen, zum Beispiel 
im Bereich der Bahnübergänge.
Aus den Zuhörerreihen wurde 
Baumert unterstellt, er sei Be-
fürworter der Planungen, was 
dieser indirekt auch bejahte. 
15.000 Autos am Tag seien ein 
Argument, hier etwas für mehr 
ÖPNV zu unternehmen, auch 
wegen einer CO2-Ersparnis. Es 
gehe bei der Strecke derzeit um 
eine Option Stundentakt, und 
dafür kämen nach seiner Vor-
stellung »Schienenbusse« in Be-
tracht, die entweder mit Akkus 
und Ladestationen in Etzwilen 
und Singen, oder auch Wasser-
stoff-Triebwagen, die gewiss 
nicht für größere Lärmemissio-
nen stünden. Unklar sei nach 
der neuen Bewertung der Orts-
umfahrung dabei auch, wie das 
in solche Planungen mit he-
reinspiele. »Wir werden Sie in-
formieren, sobald wir etwas 
Neues wissen«, so Baumert ab-
schließend zu den Räten und 
Anwohnern.
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Aufgrund einer Anfrage aus 
dem Publikum wurde in der 
jüngsten Sitzung des Gemein-
derats über den Sachstand des 
seit März ausgesetzten Bürger-
busbetriebs informiert. Man 
habe die Busse zwar mit ent-
sprechenden Infektionsschutz 
wie Plexiglasscheiben ausge-
stattet, ein Problem sei aber, 
dass die Fahrer zum größten 
Teil aufgrund ihres Alters einer 
Risikogruppe angehörten, in-
formierte Ralf Baumert. Durch 
die aktuellen Abstandsregeln 
sei es auch nur möglich, bis zu 
drei Personen in den Bus zu 
lassen. Es gebe freilich immer 
wieder Anfragen von Personen, 
die den Bürgerbus nutzen woll-
ten. Deshalb überlege man der-
zeit, ihn bis zur Entspannung 
der Corona-Situation eventuell 
als Rufbus einzusetzen, der also 
auf Bestellung kommt. Damit 
würden unnötige Fahrten auf 
der ganzen Strecke vermieden.

Oliver Fiedler

Bürgerbus
als Rufbus? Etzwiler S-Bahn noch im Nebel

Eines der nächsten 
größeren Tiefbaupro-
jekte in Rielasingen-
Worblingen ist die 
Generalsanierung der 
Oberdorfstraße in 
Rielasingen.

von Oliver Fiedler

Der Gemeinderat vergab dazu 
in einer jüngsten Sitzung einen 
Planungsauftrag an das Büro 
Burkhard Raff aus Gottmadin-
gen, das bereits die Planung für 
frühere Bauprojekte und Er-
schließungen in der Gemeinde 
innehatte, wie zum Beispiel die 
Hardstraße in Worblingen.
Nicht nur der Straßenbelag der 
Straße ist in einem sehr 
schlechten Zustand, die Trink-
wasserleitung müsse ebenso er-
neuert werden, wie der bereits 
überlastete Mischwasserkanal, 
der dann auch ausgebaut wer-
den soll, um die Entsorgung für 
das geplante Neubaugebiet 
»Aufgehender« mit zu überneh-
men, wurde in der Sitzung in-
formiert.
Denn auch der bestehende Ka-
nal in der Gottmadinger Straße
sei ebenfalls schon hydraulisch
überlastet, könne diese Funkti-
on also nicht mehr überneh-

men. Der dann vergrößerte Ka-
nal aus der Oberdorfstraße solle 
dann an der Kreuzung zur 
Ramsener Straße eingeleitet 
werden, so die Vorplanungen. 
Allerdings müsse dann die 

Fortsetzung des Kanals in der 
Dr. Fritz-Guth-Straße auch sa-
niert werden, weil Überprüfun-
gen ebenfalls einen schlechten 
Zustand attestierten, so die In-
formation an die Gemeinderäte, 

die mit einigen Fotos der Ka-
naluntersuchung untermauert 
wurden. Die Gesamtkosten für 
die Baumaßnahme werden der-
zeit auf 1,01 Millionen Euro 
durch das Bauamt geschätzt.

Planungen für Oberdorfstraße starten

Der Betrieb des Einwohnermel-
deamts in Rielasingen-Worb-
lingen kann auch kostengünsti-
ger als mit der Anmietung eines 
Containers in Corona-Zeiten 
erst mal gesichert werden. Da-
rüber informierte Bürgermeister 
Baumert in der jüngsten Sit-
zung des Gemeinderats. Die 
Ankündigung des Containers, 
um damit nicht mehr zwei Mit-
arbeiterinnen in einem Büro zu 
haben, die im Ernstfall eventu-
ell auch gemeinsam in Quaran-
täne müssten, schon als Kon-
taktpersonen der Kategorie (di-
rekter räumlicher Kontakt mit 
einer positiv getesteten Person), 
hatte offenlichtlich neue Ideen 
gebracht.
Wie Ralf Baumert bekanntgab, 
werde man nun das Trauzim-
mer mit einem Schreibtisch und 
dem nötigen Arbeitsgerät aus-
statten, um dort zeitnah einen 
eigenen Arbeitsplatz in einem 
eigenen Raum zu haben. »Die 
Zahl an Trauungen war in die-
sem Jahr durch die Corona-
Einschränkungen sehr rückläu-
fig, die Zahl der Anwesenden 
meist viel kleiner bei den stan-
desamtlichen Trauungen, so 
Baumert. Und das Trauzimmer 
im Altbau des Rathauses der 
Doppelgemeinde sei recht groß-
zügig bemessen. 
In der vorigen Sitzung des Ge-
meinderats war noch ein großer 
Unterbau für den Ratssaal prä-
sentiert worden, über den je-
doch noch weiter diskutiert 
werden muss. Damit würde 
auch dem Thema Brandschutz 
Rechnung getragen, denn dafür 
müsste das Rathaus einschließ-
lich des Altbaus umgestaltet 
werden, zum Beispiel um soge-
nannte Brandabschnitte zu bil-
den und Fluchtwege zu definie-
ren, wie Ortsbaumeister Mar-
tien Doerries dazu erklärte.

Oliver Fiedler

Bürgerbüro auch 
ohne Container

Gewaltsam Zutritt zu zwei 
Bauwagen und einer Garten-
hütte verschaffte sich ein bis-
lang unbekannter Täter im 
Zeitraum zwischen Samstag, 
28. November und Sonntag,
13. Dezember in der Hittishei-
mer Straße in Worblingen, wie
erst jetzt zutage kam, nachdem
die Hütte in dem Zeitraum
nicht besucht wurde.
Zunächst beschädigte der Un-
bekannte den Gartenzaun und
durchsuchte anschließend die
auf dem Grundstück stehenden
Wagen sowie Hütte.
Entwendet hat der Unbekannte
nach bisherigem Ermittlungs-
stand zwei Handrasenmäher,
ein Notstromaggregat, ein
Freischneider und eine Axt, die
in der Hütte gelagert wurden.
Der Sach- und Diebstahlscha-
den dürfte sich auf rund 2.000
Euro belaufen. schätzt die Poli-
zei in ihrem Bericht.
Personen, die im fraglichen
Zeitraum Verdächtiges in dem
Bereich beobachtet haben oder
Angaben zum Verbleib der Ge-
genstände machen können,
werden gebeten, sich beim Po-
lizeirevier Singen unter Tele-
fonnummer 07731/888–0 zu
melden.

Einbruch in
Gartenhütte

Rielasingen-Worblingen

Rielasingen-Worblingen

Rielasingen-Worblingen

Rielasingen-Worblingen

Rielasingen-Worblingen

Die Museumsbahn im Bahnhof Rielasingen. Pläne zur Einrichtung eines ÖPNV-Angebots auf der Stre-
cke stoßen in Rielasingen-Worblingen auf Widerstand der Anlieger. swb-Bild: of/Archiv 

Derzeit tagt der Gemeinderat von Rielasingen-Worblingen aufgrund des Abstandgebots in der Talwie-
senhalle und das mit Maskenpflicht. Sollte auch das aufgrund der Corona-Infektionszahlen oder auch 
aus anderen Gründen nicht mehr gehen, wurde durch das Gremium nun die Hauptsatzung in der Wei-
se geändert, dass nun auch Sitzungen ohne persönliche Präsenz im digitalen Format rechtlich möglich 
wären. Bereits in der letzten Sitzung war ein Gemeinderat per Video zugeschaltet. swb-Bild: of
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Auch wenn das CANO 
in Singen am Mittwoch 
noch an vielen stellen 
Baustelle und Schauplatz 
von Putzkolonnen war,
am Donnerstagmorgen 
um 8 Uhr war alles 
blitzblank, um das Band 
zu durchschneiden für 
die Zukunft des Handels-
standorts Singen. Leider 
erst mal nu  für eine 
Woche bis zum 
Lockdown am heutigen 
Mittwoch, bei dem 
freilich die meisten 
Läden, aber das Center 
selbst nicht komplett 
schließt.

von Oliver Fiedler

Oberbürgermeister Häusler 
sieht die Stadt hier an einer 
wichtigen Wegmarke, bei der 
der Blick nach vorne gehe. »Wir 
haben Wort gehalten und damit 
das von ECE bekommene Geld 
aus dem Verkauf des alten 
Hauptzollamtes eins zu eins 
reinvestiert in Innenstadt, 
Bahnhofplatz und Hegaustraße. 
ECE hat hier den Leuchtturm 
geschaffen, um Singen als die 
Einkaufsstadt für die Region 
für die Zukunft zu installieren.« 

Häusler mahnte auch daran, 
was aus heutiger Sicht die Al-
ternativen dazu seien: ein wei-
ter sanierungsbedürftiger und 
hässlicher Holzerbau und ein 
geschlossenes Karstadt-Waren-
haus. Dafür haben wir nun ei-
nen »Nummer-1-Player« vor 
Ort, der für Innenstadterlebnis 
sorgen kann, auch mit Ausge-
hen und Essen und der beson-
deren Architektur. 
Für Marcus Janco, Projektent-
wickler von ECE, endet damit 
eine über zehnjährige Phase, 
die ihn mit der Hohentwielstadt 

verbindet. Für ihn sei es auch 
ein sehr emotionales Projekt, 
schon durch viele Präsentatio-
nen in der Stadt, die vielen Be-
sprechungen, den Bürgerent-
scheid, vor dem er sich persön-
lich in die Fußgängerzone ge-
stellt habe, um mit den Besu-
chern der Stadt über das ge-
plante Center zu diskutieren. 
Und: für ihn ist es auch eines 
der schönsten Center geworden 
von ECE, wenngleich es nun 
auch das letzte sein wird. »Wir 
haben hier schon Zeichen ge-
setzt«, zeigt sich Marcus Janco 

zufrieden. Es gebe hier einige 
Shops im CANO, die erst in 
Städten ab 200.000 Einwoh-
nern kämen, nimmt er als Bei-
spiel für die hochklassige Bele-
gung des neuen Centers. Auch 
ECE-Planer Valentin Hadelich 
sieht die Ideen des »Vulcano«, 
aus dem dann das CANO wur-
de, bestens interpretiert. Die 
von Feuer und Eis geformte 
Landschaft, die für die Stadt 
prägende Industrie mit ihren 
Metallen spiegelt sich im Cen-
ter-Inneren perfekt wider, ein-
schließlich eines Lichthohen-

twiels. Centermanagerin Caro-
lin Faustmann konnte beim 
Schnitt durchs symbolische 
Band sehr vielen Personen dan-
ken, die hier im Team die sport-
liche Herausforderung ange-
nommen hatten. Immerhin 
wird es auch nicht bei den 160 
bis 170 Millionen Euro Baukos-
ten alleine bei ECE bleiben, 
schon wegen des aufwändigen 
Corona-Managements auf der 
Baustelle. Bis das CANO bau-
lich fertig ist, geht es bis ins 
Frühjahr noch weiter. Vor allem 
an der Fassade fehlen noch Ele-
mente und auch die östliche 
Hegaustraße ist noch nicht 

ganz fertig geworden. Wegen 
der aktuell unsicheren Lage 
ging das CANO erst mal mit 
rund 60 der 84 gelisteten Ge-
schäfte an den Start. Einige 
hätten sich erst spät entschie-
den, andere – vor allem aus 
dem gastronomischen Bereich 
– wollen abwarten, bis die
Lockdowns vorbei und Per-
spektiven klarer sind, wurde
beim Eröffnungsrundgang er-
klärt. Am ersten Öffnungstag
vergangenen Donnerstag war
der Andrang noch etwas ver-
halten, erst am Samstag woll-
ten richtig viele Leute das CA-
NO kennen lernen.

Singen hat nun den Nummer-1-Player
Singen

WOCHENBLATT-TV: Der große Augenblick: CANO- Centermanagerin Carolin Faustmann und Marcus 
Janko bei der Schlüsselübergabe am Donnerstagmorgen zur offiziellen Eröffnung. Das Video gibt es 
online bei www.WOCHENBLATT.net/tv. swb-Bild: of

An den Einweihungstagen zeigte auch das WOCHENBLATT Flagge 
mit seinem Magazin »Hallo Singen«, das an die Besucher der In-
nenstadt verteilt wurde. swb-Bild: Kroll

TV

Bestellen Sie bequem von zu Hause 

und lassen Sie sich Ihre Einkäufe liefern! 

Wir wünschen Ihnen schöne Weihnachten!

Ihr OBI Markt Singen.

OBI Markt Singen /// Georg-Fischer-Straße 29 /// 78224 Singen /// Telefon 07731–789 110

Oh...

Tannenbaum!

Weihnachtsbaumverkauf

vor dem Markt 

8–18 Uhr geöffnet!
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Online bestellen bei

Bestellung auch per Email

Markt365@obi.de

oder per Telefon

07731–789110

OBI.DE/
SINGEN
24/7

Türen wieder
neu und modern!

Ohne Baustelle – in nur 1 Tag!
Rufen Sie uns an:

0 77 33 / 54 42

www.schellhammer.portas.de



Anna Russo

Schmuck – Uhren – Trauringlounge

Ihr Juwelier in Singen und Gottmadingen 

mit eigener

Goldschmiede-Meisterwerkstatt.

Bestellen Sie bequem von zuhause aus 

in unserem Onlineshop. Oder blättern Sie 

in unseren Online-Katalogen.

Bei uns zahlen Sie keine Versandkosten!

Gerne bieten wir auch ein

Live-Shopping per WhatsApp & Telefon an. 

Alle Informationen und Angebote 

finden Sie auf  unserer Homepage 

und in unserem Shop.

Jetzt testen:

Deine Onlineshops vor Ort

Baumann

Lockdown-Weinservice

Nutzen Sie unsere persönliche telefonische 

Beratung für Spezialitäten, 

ob fürs Festtagsgericht oder den Abend zu zweit: 

07731 – 189614 oder 0170 386 4458

Oder bestellen Sie bequem Wein nach Hause 

unter www.wein-baumann.de,

per WhatsApp 07731 – 189614

oder per E-Mail: info@wein-baumann.de.

Überraschen Sie Ihre Liebsten mit individuellen 

Präsenten oder einem besonderen Tropfen!

Lieferung in der Kernstadt Singen noch am 

gleichen Tag, Lieferung bundesweit per DHL.

Wir sind weiterhin persönlich für Sie da.

www.anna-russo.de www.wein-baumann.de www.plana.de/kuechenstudios/

singen

Plana Küchenland

Wir sind nach wie vor 

telefonisch unter 

Tel. 0 77 31/90 98 30

oder online 

für Sie erreichbar.

Buch Greuter

Rund um die Uhr

im Onlineshop bestellen.

Wir liefern Ihre Bücher

portofrei

nach Hause.

www.buch-greuter.de

Schuhhaus Läufer Singen

Bestellen Sie

einfach und bequem.

Wir bieten

kostenlosen Versand

und Retoure

in Deutschland

ab einem Einkauf  von 50,– €.

https://www.schuhe-singen.de

Media Markt Singen

Besuchen Sie den

Onlineshop von Media Markt

und finden Sie 

die besten Angebote.

Sich zu Hause wohlfühlen,

bequem die Bestellung aufgeben

und nach Hause liefern lassen.

https://www.mediamarkt.de/

markt/singen

Alle Shops auch unter

www.wochenblatt.net/shops

Intersport Schweizer

Telefonische Beratung

unter 

Tel. 0 77 31/6 42 50

oder

www.intersport-schweizer.de

Der Sport Müller Singen

Unser Onlineshop umfasst das 

gesamte Sortiment von Sport Müller.

Während des Lockdowns bieten wir einen 

Lieferservice im Umkreis von 20 km

von Singen

innerhalb 24 Stunden.

Wenn Sie jetzt unseren Newsletter abonnieren, 

erhalten Sie 10% auf  alles, 

auch auf  reduzierte Ware.

Täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr bieten wir 

unter  Tel. 0 77 31/8 72 00 

Fachberatung an.

https://www.sport-mueller.de

– Anzeigen –
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Weihnachten naht und 
das mitten im harten 
Lockdown. Die Kombina-
tion aus beidem kann für 
einen Emotionscocktail 
sorgen, der für den 
Einzelnen zu viel sein 
kann. Das WOCHEN-
BLATT hat eine Telefon-
liste mit den wichtigsten 
Anlaufstellen für 
Menschen in Not- oder 
Krisensituationen über 
die Feiertage erstellt.

von Graziella Verchio

Die besinnliche Weihnachtszeit 
wird in diesem Jahr alles ande-
re als besinnlich. Zwar soll über 
die Feiertage der Kontaktgürtel 
etwas gelockert werden, den-
noch ist die Stimmung durch 
die Corona-Einschränkungen 
in diesem Jahr mehr als ge-
trübt. 
Mehr denn je sind viele Men-
schen körperlich wie psychisch 
an ihre Grenzen gestoßen. 
Existenzängste, Frust, Wut bis 
hin zu Depressionen, Spannun-
gen und sogar Gewalt in der 
Familie können das Fass zum 
Überlaufen bringen. Gefangen 
in den eigenen vier Wänden 
kann das Genießen des Weih-
nachtsfestes unter solchen Um-
ständen mitunter eine Heraus-

forderung sein, die schnell es-
kalieren kann.

Alles auf einen Blick

Doch wohin mit seinen Ängs-
ten und Sorgen zwischen den 
Jahren? Das WOCHENBLATT 
hat nun eine Liste mit den 
wichtigsten Telefonnummern 
von Ansprechpartnern erstellt 
– ob Frauenhaus, Nummer ge-
gen Kummer oder Telefonseel-
sorge, hier finden WOCHEN-
BLATT-Leser alles Wichtige auf
einen Blick – zum Ausschnei-
den, damit man die Liste im
Notfall auch schnell zur Hand
hat. Die Telefonliste kann bei-
spielsweise an den Kühlschrank
gehängt werden, damit auch
Kinder im Fall der Fälle die Te-
lefonnummern immer gleich
vor Augen haben.
Not macht aber auch kreativ:
So vermittelt das Seniorenbüro
der Stadt Singen Telefon-
freundschaften, um Senioren in
diesen schwierigen Zeiten eine
Möglichkeit zum Austausch zu
geben. Bei Fragen stehen Ga-
briele Glocker, Anja Haaff und
Verena Häuptle zur Verfügung
unter den Telefonnummern
(07731) 85–540 / 85–560 /
85–709 oder per Mail an
seniorenbuero@singen.de.
 Mehr zum Thema »Wo wird ge-
holfen« gibt es in dieser Ausga-
be auf Seite 23.

Nummern für 
alle Notfälle

�

D
er 2. Lockdown ist da. Die

Ausbreitung des Corona-

Virus hat – gerade beim

Einkauf – die Verbraucher in den Be-

reichen Hygiene und Sauberkeit sen-

sibilisiert. Viele tragen Handschuhe

oder nutzen die in den Geschäften

bereitgestellten Desinfektionsmög-

lichkeiten. Um diesem Wunsch nach

Hygiene und Vorsicht der Kunden

besser nachkommen zu können und

ihren eigenen Mitarbeitern einen

besseren Schutz zu bieten, hat sich

die Familie Hengge des EDEKA

Hengge aus Volkertshausen, mit den

Inhabern Thomas und Daniela

Hengge,  für einen ungewöhnlichen

Schritt entschlossen. Im Zuge der

Modernisierungsmaßnahmen im

Juni dieses Jahres, die dem Markt

eine neue Wohlfühlatmosphäre ver-

schafft hatten, wurde eine antimikro-

bielle Folie auf sämtlichen Griffen,

Türklinken, Lichtschaltern, Telefo-

nen und Einkaufswägen angebracht. 

Wie funktioniert es?

Auch wenn sie nicht der Verbreitung

von Viren entgegenwirkt, werden

dennoch 99,9 % der Bakterien, wie

zum Beispiel Salmonellen, durch

Silberionen gemindert und schließ-

lich abgetötet, die sonst Auslöser für

vielerlei Erkrankungen sein können.

Die Silberionen werden bei Reini-

gungsvorgängen oder bei Vorhan-

densein von Feuchtigkeit von der

Oberflächenschicht der Folie freige-

setzt. Die Ionen kommen mit den

Bakterien in Kontakt, blockieren

deren Stoffwechsel, hemmen oder

blockieren die Vermehrung und töten

sie schließlich ab. 

Wie wirkt es 

auf den Verbraucher?

Für den Menschen ist diese antimi-

krobielle Folie und der Kontakt mit

eben dieser und den Silberionen ab-

solut unbedenklich. Das Produkt

wurde vielfach getestet und es konn-

ten keine hautreizenden Nebenwir-

kungen nachgewiesen werden. 

Warum geht die Familie Hengge

diesen Schritt?

„Das zum momentanen Zeitpunkt eh

schon belastete Gesundheitssystem

braucht nicht noch Patienten, deren

Erkrankungen vermieden hätten

werden können“, erläutert Daniela

Hengge. Thomas Hengge erzählt

weiter: „Wir haben bemerkt, dass

unsere Kunden sich verstärkt darü-

ber Gedanken gemacht haben, wer

den Einkaufswagen vor ihnen be-

nutzt hat, ob diese Person desinfi-

zierte oder gewaschene Hände hatte

oder eben nicht. Wir möchten, dass

sich die Kunden bei uns wohl fühlen.

Sie sollen gerne zum Einkaufen

kommen und Freude daran haben

und sich nicht mehr als ohnehin

schon über Bakterien und Infekti-

onswege Gedanken machen. Aus

diesem Grund haben wir uns dazu

entschlossen, diese antimikrobielle

Folie zu verwenden – zum Wohle

und der Gesundheit unserer Kun-

den.“

EDEKA Markt Hengge

Bärenloh 2

78269 Volkertshausen

Telefon: 07774/92 92 – 0

PR-NewsAntimikrobielle Folie: EDEKA Hengge aus Volkertshausen rüstet auf

Alles tun für das Wohlbefinden und die Gesundheit der Kunden

Beklebter Türgriff an den vertika-

len Schiebetüren des SB-Fleisch-

Bereiches.

swb-Bild: GK-Werbetechnik

Beklebte Türgriffe an den Schwenktüren der Convinience-Produkte.

swb-Bild: GK-Werbetechnik

Auch die Griffe der Einkaufswägen sind durch die Folie geschützt.

swb-Bild: Reihs

Ebenso wurden die horizontalen Schiebetüren der Tiefkühlabteilung sorg-

fältig beklebt. swb-Bild: GK-Werbetechnik
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Singen

Thüga Energie setzt sich für 
Scheffelhallen Förderverein ein

Den Bestrebungen zum Wieder-
aufbau Scheffelhalle hat sich 
der Förderverein »Freunde der 
Scheffelhalle« verschrieben. 
Unterstützung erfährt er dafür 
jetzt durch die Thüga Energie 
aus Singen. Der Energieversor-
ger gibt dem Verein für jedes 
neu gewonnene Fördermitglied 
einmalig 20 Euro dazu – und 
das für bis zu 250 Newcomer 
bis Ende Januar 2021. »Wir 
möchten mit unserer Aktion 
den enorm wichtigen Einsatz 
der ›Freunde der Scheffelhalle‹ 
unterstützen«, so Karl Mohr, 
Leiter des Thüga-Regiocenters 
Hegau-Bodensee. Zur Entschei-
dung, den Verein zu fördern, 
hat auch die jahrzehntelange 
Verbindung der Thüga Energie 
mit der Poppele-Zunft beigetra-
gen, für welche die Scheffelhal-
le unverzichtbarer Veranstal-
tungsort ist – etwa für die Fas-
nachtsbälle oder Events für 
Kinder und Familien. Die Zunft 
hat über 1.000 Mitglieder und 
»trägt zum lebendigen Brauch-
tum in unserer Region bei«, be-

tont Mohr. Grund genug, alles 
für einen Wiederaufbau der 
Scheffelhalle zu tun und genau 
das leiste der Förderverein ge-
meinsam mit der Poppele-
Zunft. Ein herzliches Danke-
schön für diese Anerkennung 
kommt von Peter Adrian Gäng, 
dem 1. Vorsitzenden des För-
dervereins. Der Brand sei ein 
Schock gewesen, doch die Sin-
gener hätten schnell reagiert. 
Bereits kurz nach der Katastro-
phe hatte Gäng zu Spenden und 

zur Mitgliedschaft im Förder-
verein aufgerufen, um sich ge-
meinsam für den Wiederaufbau 
stark machen zu können. 
»Schließlich ist die Scheffelhalle 
identitätsstiftend für unsere 
Stadt«, sagt Gäng. Er freue sich 
sehr darüber, dass sich auch die 
Thüga diesem Ziel verpflichtet 
fühle. Alle, die den Wiederauf-
bau unterstützen möchten, fin-
den den Mitgliedsantrag unter 
www.scheffelhalle.com.

red./of

Peter Adrian Gäng, und Karl Mohr Regiocenter-Leiter der Thüga 
Energie vor der Scheffelhallen-Ruine. swb-Bild: Thüga 
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Vor knapp anderthalb Jahren wurde

in der Radolfzeller Schillerstraße der

Grundstein gelegt für ein ambitio-

niertes Bauprojekt: Das »Haus Cara-

melle«. »Ein soziales und in Sachen

Klimaschutz gleichzeitig zukunfts-

orientiertes Projekt sollte es sein,

das war der Wunsch von Stadtrat

und Stadtverwaltung zum Anstoß

des Projektes«, erinnert sich Inve-

stor Bernhard Bihler, der sich ge-

meinsam mit seiner Frau des

ambitionierten Projekts angenom-

men hat. 

Nach nur zwölf Monaten Bauzeit

konnte es dann diesen Sommer be-

reits an die Mieter übergeben wer-

den. In der Radolfzeller Schiller-

straße entstanden im Rahmen des

Projekts neun Wohnungen in ver-

schiedenen Größen unter Einhaltung

der spezifischen Vorgaben für den

sozialen Wohnungsbau. 

Neue Heimat für 

neun Familien

Im Haus Caramelle fühlen sich neun

Familien mit insgesamt 34 Personen

wohl und zu Hause. Alle Mieter

haben einen Wohnberechtigungs-

schein von der Stadt Radolfzell, der

sie zur Inanspruchnahme des sozia-

len Wohnraums berechtigt. 

»Wir freuen uns sehr, dass es gelun-

gen ist alle Wohnungen an Interes-

senten aus Radolfzell und der Umge-

bung vergeben zu können«, betonen

die Investoren Christine und Bern-

hard Bihler. 

Umwelt- und 
Klimaschutz im Fokus

Es war der Wunsch der Stadt ein Pro-

jekt mit Zukunftsorientierung in Sa-

chen »Klimaneutralität und sozialem

Wohnungsbau« umzusetzen. Den In-

vestoren wurde ein umfangreicher

und klarer Auftrag zur Verwirkli-

chung erteilt. 

Es sollten verschieden große Woh-

nungen in größtmöglicher Anzahl

mit der höchstmöglichen Energieef-

fizienz ausgeführt werden. »Die

Herausforderung war nicht einfach,

jedoch hatten wir Unterstützer und

Berater, die uns bei der Verwirkli-

chung unterstützt haben«, erinnert

sich Bernhard Bihler. Eine große

Stütze dabei war Bono Ruess, der 25

Jahre die städtische Wohnbaugesell-

schaft in Konstanz WOBAC geleitet

hat. Er unterstützte die Investoren

hier bei der Ausführung des Objek-

tes im Zusammenhang mit dem ge-

förderten Wohnbau.

Bei der Umsetzung wurde das Archi-

tekturbüro der RIZ GmbH durch das

Statikbüro Baustatikrelling GmbH

und das Ingenieurbüro für Energie-

planung Maßong unterstützt.

Haus Caramelle in Radolfzell

Mieter haben sich gut eingelebt im »Haus Caramelle«

Sozial und umweltfreundlich

Bernhard Bihler
Investor mit seiner 
Frau Christine Bihler

» Wir freuen uns sehr,
dass es gelungen ist,
alle Wohnungen an 
Interessenten aus 
Radolfzell und der 

Umgebung vergeben
zu können«

Mittlerweile sind bereits alle Wohnungen im Haus Caramelle vergeben. swb-Bild: pr

zum Neubau Ihres “Haus Caramelle“ in Radolfzell
mit unseren Toren, Zimmertüren,

Kellerabtrennungen und Bodenbelägen.

www.schelle-singen.de

HERRENLANDSTRASSE 43 · 78315 RADOLFZELL

TEL.: 07732 / 92 56 - 0 · WWW.SCHAEUBLE-RADOLFZELL.DE

Vielen Dank für die gute

Zusammenarbeit!

Raumgestaltung
Raumausstatter
Trockenbau
Parkett und 
Laminat legen
Fugen im Hochbau
Hausmeistertätigkeiten

DIENSTLEISTUNG

ANTONIO ALBANESE

Matthias-Claudius-Str. 24
78234 Engen
0175-5294078
antonio.albanese1977@gmail.com

D
ie Zimmerei Heinrich

Mohr aus Hilzingen-Wei-

terdingen, mit den Ge-

schäftsführern Elmar Biehler und

Christoph Bechler, nutzen die vom

Staat ermöglichte »Corona Prä-

mie«, um ihren Mitarbeitern zu

danken. »Wir sind froh und stolz,

so eine tolle Mannschaft zu haben,

die immer zur Stange stand, wenn

sie gebraucht wurde. Das ist nicht

selbstverständlich«, erläutert Elmar

Biehler. Die »Corona Prämie«, die

vom Arbeitgeber zu 100% an den

Arbeitnehmer ausgezahlt werden

kann, ist eine einmalige Gelegen-

heit, seinen Angestellten etwas

Gutes zu tun.  »Es ist ein Zeichen

der Anerkennung für die gute Ar-

beit unter erschwerten Bedingun-

gen«, so Christoph Bechler. Für

den Handwerksbetrieb, der seit 70

Jahren erfolgreich ist, sind die Mit-

arbeiter das höchste Gut des Unter-

nehmens. Um beste Qualität zu

erfüllen, setzten sie auf ein einge-

spieltes Team. Eine fundierte Aus-

bildung, laufende Fort- und Weiter-

bildungen, garantieren den

aktuellsten Wissensstand. Motiva-

tion, Hilfsbereitschaft, Freundlich-

keit und Sauberkeit verstehen sich

dabei ganz von selbst.

Zimmerei Heinrich Mohr GmbH zahlt »Corona Prämie« an Mitarbeiter PR-NEWS 

Zeit, um Danke zu sagen

Elmar Biehler und Christoph Bechler sind stolz auf ihre Mitarbeiter.

Quelle: Zimmerei Mohr

M
arkus Bumiller tauscht sich

im digitalen Kaminge-

spräch mit Expert*innen aus Wirt-

schaft, Medizin, Medien und

Politik aus. Am 17.12. ist Stefan

Klocke dabei. Er entwickelt Tech-

nologien für Impfstoffe, auch für

Covid-19. Er erklärt, wie ein

Impfstoff hergestellt wird, welche

Sicherheitsfaktoren für eine

Markteinführung durchlaufen

werden müssen und wie um die

Pandemie erfolgreich zu überste-

hen ist.

Wann: 

Donnerstag, 17.12.2020, 

19.30 Uhr

ZOOM Meeting,

Meeting-ID: 991 7378 5073,

Kenncode: 015514,

mail@markus-bumiller.de

Digitales Kamingespräch mit FDP-Landtagskandidat PR-NEWS 

Markus Bumiller: 

am 17.12. Covid-19-Impfstoff  
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Mieterstrommodell im

Haus Caramelle

Intelligente

Heizkostenabrechnung

Mit dem Projekt »Haus Caramelle in

Radolfzell« bestreiten sowohl Ver-

mieter als auch die Mieter eine Vor-

reiterposition in Sachen Energie-

wende. Dort wurde ein Mieter-

strommodell mit einer Photovoltai-

kanlage realisiert. Dieses Modell er-

möglicht den Mietern den auf dem

Dach erzeugten Strom direkt wieder

im Haus zu verbrauchen. Das Mie-

terstrommodell ist für den Strom-

abnehmer (Mieter) mit keinen Inve-

stitionskosten verbunden. Der

Stromkunde schließt lediglich einen

normalen Stromvertrag für das Mie-

terstrommodell mit der Stadtwerke

Radolfzell GmbH. Netzentgelte und

ein Teil gesetzliche Abgaben fallen

nicht an, der Strompreis wird antei-

lig günstiger. Reicht der erzeugte

Strom nicht aus, wird der »Rest-

strom« selbstverständlich aus dem

Netz der Stadtwerke Radolfzell

GmbH geliefert. Mieterstrom ist eine

nachhaltige Art der Energieproduk-

tion und treibt die dezentrale Ener-

giewende für mehr Klimaschutz

voran und der Mieter hat die Mög-

lichkeit, sich direkt an der Energie-

wende zu beteiligen. 

Daneben übernehmen im Haus Ca-

ramelle die Stadtwerke Radolfzell

mit »ImmoSmart« die Heizkosten-

abrechnung inklusive Installation

der Wärmemengenzähler für den

Hausverwalter. 

Dank der intelligenten Datenüber-

tragung durch die Stadtwerke Ra-

dolfzell erspart sich der Verwalter

viel Zeit, Aufwand und Kosten für

die Erstellung der fristgerechten,

transparenten und rechtssicheren

Abrechnung. Dabei überzeugen im

Bereich der Messdienstleistung die

jahrelange Erfahrung und eine hohe

Qualität der modernen Funk- und

Gerätetechnik. 

Kombiniert mit einem Glasfaseran-

schluss der Stadtwerke Radolfzell

über den sowohl alle Daten im Haus,

für die Bewohner Internet, Telefonie

und TV abgerufen werden kann, ist

das »Haus Caramelle« für alle zu-

künftigen Themen gerüstet. 

Eine große Herausforderung war die

Kombination der Fördermittel zwi-

schen sozialem Wohnungsbau und

energieeffizientem Bauen. So pas-

sen die Anforderungen nicht wirklich

zueinander und unterstützen sich

leider nicht, deshalb appellieren die

Investoren an die Politik in Zukunft

hier nachzubessern, damit es zu-

künftig leichter wird, solche Pro-

jekte zu realisieren. 

Trotz der Schwierigkeiten sind Chri-

stine und Bernard Bihler bereit, wei-

tere Projekte dieser Art durchzufüh-

ren, betonen sie gegenüber dem WO-

CHENBLATT. »Es ist herausfordernd

und interessant«, so die Investoren.

Das Objekt trägt eine Vorreiterrolle

in der Energiewende. Es ist heute

schon im Zielfenster der Energieein-

sparverordnung (EnEV) für das Jahr

2050: »nahezu klimaneutraler Ge-

bäudebestand« und ist damit rund

50 Prozent effizienter als der Stan-

dard heute.

Die genaue Definition ist KfW 40+.

Dabei handelt es sich um die höchst-

mögliche Energieeffizienzklasse

(A+). Die Verwirklichung des Gebäu-

des konnte durch heimische Hand-

werker ausgeführt werden.

Strom aus 
Eigenproduktion 
wird genutzt

Die Bewohner verbrauchen den von

der Photovoltaikanlage erzeugten

Strom direkt im Haus. Hier beschrei-

ten sowohl Vermieter als auch die

Mieter eine Vorreiterposition in Sa-

chen Energiewende. Das Mieter-

strommodell ist für den Stromab-

nehmer mit keinen Investitionsko-

sten verbunden. 

Der Strompreis wird anteilig günsti-

ger, da ein Teil der gesetzlichen Ab-

gaben und Netzentgelte nicht

anfallen. Reicht der erzeugte Strom

nicht aus, wird der »Reststrom«

selbstverständlich aus dem Netz der

Stadtwerke Radolfzell geliefert.

»Mieterstrom ist eine nachhaltige

Art der Energieproduktion und treibt

die dezentrale Energiewende für

mehr Klimaschutz voran und der

Mieter hat die Möglichkeit, sich di-

rekt an der Energiewende zu betei-

ligen«, so Bihler. Die Stromerzeu-

gung erfolgt auf der Dachfläche des

Objekts durch eine Photovoltaikan-

lage mit einer Leistung von 20 Kilo-

watt-Peak und einer Generatorenflä-

che von 107,4 Quadratmetern, beste-

hend aus 66 Modulen und erzielt

einen Jahresertrag von ca. 20.000

kWh. Pro Jahr werden dadurch ca.

12.000 Kilogramm CO2-Emissionen

vermieden.

Zusätzlich zur Photovoltaikanlage

sorgt ein Batteriespeichersystem

mit 20 KWh dafür, dass der erzeugte

Strom auf die Verbrauchszeiten der

Mieter verteilt werden kann. 

Wenig verwunderlich, dass das Haus

bei all der modernen Technik auch

über einen Glasfaseranschluss der

Stadtwerke Radolfzell verfügt, über

den die Bewohner mit Internet, Te-

lefonie und TV versorgt werden.

Damit ist das »Haus Caramelle« für

alle zukünftigen Themen gerüstet.

Durch die zentrale Be- und Entlüf-

tung ist die Behaglichkeit sehr hoch.

Die Räume sind immer frisch belüf-

tet, Lärm und Allergene bleiben

draußen. So kann kein Schimmel ent-

stehen. red./dh

Haus Caramelle in Radolfzell

Kurz vor der Fertigstellung des Bauprojekts gaben die Bauherren Bernhard und Christine Bihler (re.) einen kleinen

Einblick in das Haus. Mit dabei waren einige Radolfzeller Gemeinderäte, OB Martin Staab (Bildmitte) und Architektin

Anna-Lena Weber. swb-Bild: dh

Josef-Schüttler-Str. 6 · 78224 Singen
Tel. 0 77 31/18 97 99-0

info@reck-sonnenschutz.de
www.reck-sonnenschutz.de ©
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Wir gratulieren
zum Neubau!

KfW-

Förderung 

sichern

//  Daheim Solar: Decken Sie 70%  

     Ihres Strombedarfs selbst ab.

Photovoltaik
mit Stromspeicher

www.stadtwerke-radolfzell.de   //    Tel.  07732 8008-711   //   daheim-solar@stadtwerke-radolfzell.de

Immobilien | Zimmerei | Außenanlagen | MalerarbeitenImmobilien  | Zimmerei  | Außenanlagen  | Malerarbeiten
Schlüsselfertiges Bauen | Rohbauarbeiten | Ökologisches Bauen | Sanierungen  Schlüsselfertiges Bauen | Rohbauarbeiten  | Ökologisches Bauen | Sanierungen
78359 Nenzingen | Tel. 07771 - 87 57 80 | info@kiewel-bau.de | kiewel-bau.de  78359 Nenzingen   | Tel. 07771 - 87 57 80  | info@kiewel-bau.de  | kiewel-bau.de

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau!
...und bedanken uns bei Familie Bihler für den Auftrag 

über die Rohbau- und Zimmereiarbeiten

Installation
Kundendienst
Elektrotechnik
Gebäudesystemtechnik

78315 Radolfzell
Eisenbahnstraße 1/1
Telefon 0 77 32 / 71 94

www.buhl-elektro.de
info@buhl-elektro.de

Wir gratulieren zum Neubau und
bedanken uns herzlich für den Auftrag.

Wir gratulieren zum

gelungenen

Neubau

und bedanken uns

für den Auftrag!

Hinterhofen 12

78253 Eigeltingen

Tel. 07774-923710

www.kleiner-metallbau.de

zertifiziert

nach DIN EN 1090

Geländer

Balkone

Treppen

Überdachungen

Zäune

Edelstahl

Stahlbau

zum gelungenen neubau gratulieren wir ganz herzlich
projektmitarbeiter:  sven jablonski . ilona schuler . mojtaba karimian
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Steildach

Flachdach

Baublechnerei

Fassadenbekleidungen

Wärmedämmarbeiten

Asbestentsorgung

Balkonabdichtung

Krantechnik

Tel. 0 77 23 / 91 36 11

Fax 0 77 23 / 91 36 12

 info@braun-heine.de

Am Niegenhirschwald 11

78120 Furtwangen

www.braun-heine.de

Das Haus 

Caramelle

in Zahlen

2,2 Millionen 

Investitionssumme

Bauzeit 12 Monate

neun Wohnungen davon 

drei Zwei-Zimmerwohnungen, 

zwei Drei-Zimmerwohnungen

und vier Vier-Zimmerwohnun-

gen neun Familien insgesamt 

34 Bewohner

10 Jahre geförderter 

Wohnraum

Mietpreis 6,60 Euro pro 

Quadratmeter zuzüglich 

Nebenkosten

Energiestandard KfW 40+

»Eine echte Herausforderung«
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Dr. med. Stephanie Fietz
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Virchowstr. 10c, 78224 Singen, 

Tel. 0 77 31/ 7 97 66 91
Ich bin im Urlaub

vom 23.12.–30.12.20
Vertretung: Fr. Dr. Lutz, Tel. 8358520,

Dr. S. Zachmann, Tel. 46244 (28. – 30.12.20)

Gutscheineab 20,– €

Allen meinen Patienten, Freunden und Bekannten 
wünsche ich ein besinnliches Weihnachtsfest und 
ein glückliches neues Jahr.

Praxis für Physiotherapie &
Körperarbeit

Dittmar Neuheuser
www.physiotherapie-neuheuser.de
Kostenfreie Parkplätze und Bushaltestelle direkt vor dem Haus.

78224 Singen · Feldbergstr. 26 (Bruderhofzentrum)
Telefon 0 77 31 / 4 99 00 · Telefax 0 77 31 / 8 27 79 33

C H R I S T B A U M – C E N T E R

Radolfzell: Nahe Milchwerk, auf Messeplatz, Messeparkplatz, Friedrichstr. 28  

Singen: Industriegebiet Fleischerei Färber, Gottlieb-Daimler-Str.6, nach Dachser

Konstanz: Max-Stromeyer-Str.176, Sebbos Sportsbar - Südkurier/Farbtex/Casa Mobile

Freundliche Beratung, Service, Auswahl und Parkplätze 

Schöne Bäume, frisch aus dem Odenwald 

Qualität zum günstigen Preis. Mo-Fr 9-18h Sa 8.30-17h

Ist die Technik noch soweit

Handarbeit bleibt Handarbeit!

 Ein Plus für Ihren Lebenstraum . . .

Malermeister Takacs

Junkerreute 4a + D-78224 Singen

Telefon +49(0)7731- 83 62 32 

info@malermeister-takacs.de

www.malermeister-takacs.de

Statt Karten und Aufmerksamkeiten für unsere Kunden haben wir uns ent-
schlossen, 750,00 EUR an das Kinderheim St. Peter und Paul in Singen zu spenden.

2020 war ein Jahr, wie wir es alle noch nicht erlebt haben. Jeder hat sowohl
beruflich als auch privat zwangsläufig viele neue Erfahrungen gemacht. 
Wir hoffen, dass Sie bei all den Herausforderungen, auch gute und positive 
Aspekte sammeln konnten.

Wir wünschen Ihnen, Ihren Familien und Freunden ein gesegnetes Weihnachtsfest,
viel Kraft, Engergie und nicht zuletzt Gesundheit für das neue Jahr 2021.

BRAUN Möbel-Center GmbH & Co. KG • Markwiesenstr. 38, 72770 ReutlingenBRAUN Möbel-Center GmbH & Co. KG • Markwiesenstr. 38, 72770 Reutlingen

Bleiben Sie gesund.

Liebe Kundinnen und Kunden,
aufgrund des aktuellen Lockdowns  
zur Bekämpfung des Corona-Virus sind  
unsere BRAUN Möbel-Center bis
voraussichtlich 09.01.2021 geschlossen.

Die Warenauslieferung läuft bis auf
Weiteres wie gewohnt weiter. Kunden, die ihre Möbel  
selbst abholen wollen, können dies weiterhin von  
Montag bis Freitag von 8:30 – 17:00 Uhr tun.

Zusätzlich am Samstag, 19.12.2020 von 9:30 - 17:00 Uhr.
Heiligabend, 24.12.2020 und Silvester, 31.12.2020 geschlossen.

Aktuelle Informationen finden Sie auf unserer Homepage und auf unserer Facebookseite.

Vorübergehendgeschlossen!

+++ Vorübergehende Schließung unserer Möbel-Center +++

SINGEN
Carl-Benz-Straße 22
78224 Singen 
Industriegebiet 
„Singen-Süd“
Tel. 07731/87580

BRAUN Möbel-Center GmbH & Co. KG • Markwiesenstr. 38, 72770 Reutlingen 

WWW.BRAUN-MOEBEL.DE

KONSTANZ
Am Dachsberg 2  
78479 Reichenau 
Waldsiedlung
Tel. 07531/92470

Praxis Dr. med. Eva Vanscheidt
Fachärztin für Allgemeinmedizin

Höristr. 28, 78239 Rielasingen-Worblingen
Tel. 0 77 31/ 2 49 91

Die Praxis ist vom
21.12.2020 – 24.12.2020

geschlossen
Vertretung übernehmen:

Dr. Draschnar, Tel. 2 88 33,
21.12. – 22.12.2020;

Dr. Merk, Tel. 2 22 54, 21.12. – 22.12.2020;
Dr. Spur, Tel. 5 25 55 am 23.12.2020

Dr. med. Stephan Zachmann
Facharzt für Innere Medizin
Uhlandstraße 48, 78224 Singen

Telefon 0 77 31 / 4 62 44

Unsere Praxis bleibt
geschlossen vom 21.12.

bis 24.12.2020.
Vertretung:

Herr Dr. Grathwohl, Tel. 45611
Drs. Kuss/Rolke Tel. 62134

Facharzt für Innere Medizin
Dr. med. Jörg Axmann

Berliner Str. 4 · 78224 Singen

Urlaub vom 23.12.2020
bis 05.01.2021

Vertretung in dringenden Fällen:
Dr. Anghelescu       23.12.20
Dr. Spur                 23.12.20
Dr. Kamphans        28.12.20 – 05.01.21
Dr. Ch. Oexle          04.01.21 – 05.01.21
Dr. Jacobie            04.01.21 – 05.01.21

Dr. med. Michael Jur
Internist - Diabetologe

Ernährungsmedizin – Sportmedizin
Akupunktur – Notfallmedizin

Sternengässle 2, 78244 Gottmadingen
Tel. 0 77 31 / 97 71 66

www.dr-michael-jur.de

Wir machen Urlaub vom
24.12. bis 31.12.2020
Vertretung in Notfällen durch

Dres. Graf und Stoll

Frauenarztpraxisübergabe
Lothar Werner / Kirsten Groß

Sehr verehrte Patientinnen,
nach 31 Jahren werde ich zum 31.12.2020 meine Frauenarztpraxis an
Frau Kirsten Groß übergeben. Mein letzter Arbeitstag ist der
18.12.2020. Ich danke Ihnen für Ihr jahrelanges Vertrauen.
Ihr Lothar Werner

Ab dem 11. Januar 2021 werde ich die Praxis für Sie in Radolfzell,
Schützenstraße 84, gemeinsam mit meinem Mann, Dr. Matthias Groß,
wiedereröffnen. Ich freue mich darauf, Sie weiter betreuen zu dürfen.
Ihre Kirsten Groß

Vertretung 
21.12.2020 – 23.12.2020
Frau Dr. Hensler, Singen
Frau Dr. Felix, Gottmadingen
Frau Dr. Stauß, Singen

Vertretung
28.12.2020 – 30.12.2020
Frau Dr. Stauß, Singen

Vertretung
04.01.2021 – 05.01.2021
Frau Dr. Hensler, Singen
Frau Dr. Felix, Gottmadingen
Vertretung
07.01.2021 – 08.01.2021
Frau Dr. Hensler, Singen
Frau Dr. Felix, Gottmadingen
Frau Dr. Stauß, Singen

Gemeinschaftspraxis

Dres. med.

I. u. G. Grathwohl
Internisten

Haus- u. fachärztliche Versorgung
Uhlandstr. 54 · 78224 Singen

WIR MACHEN URLAUB !
Die Praxis ist vom 28.12. bis am
30.12.2020 und vom 11.01. bis

am 15.01.2021 geschlossen.

Vertretung vom 28.12. – 30.12.2020:

Dr. med. Zachmann, Uhlandstr. 48
Dr. med. Bigos, Bruderhofstr. 4

Vertretung vom 11.01. – 15.01.2021:

Dr. med. Zachmann, Uhlandstr. 48
Dres. med. Kuß/Rolke, Hadwigstr. 11

Dr. med. Bigos, Bruderhofstr. 4

Augenarzt

Dr. J. Brandi-Dohrn
Hegaustraße 14 · 78224 Singen

Telefon 0 77 31 / 6 65 50

Wir haben Urlaub vom
29.12.2020 bis 8.1.2021

Vertretung:
Augenzentrum Hegau-Bodensee,

Kreuzensteinstr. 7, Singen
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Angebote der Woche:

... und denken Sie an unseren Lieferservice: https://helac.medienakzent.de

REWE Helac
(neben Volkswagenzentrum, Singen)
Forststraße 14, 78224 Singen
Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 7 Uhr - 22 Uhr
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Paulaner Hefe-Weißbier
naturtrüb

20 x 0,5 L Flasche

zzgl. Pfand

12.66
Aktionspreis

Und liefern zu Ihnen nach Hause!

Wir bieten auch

PARTYSERVICE an!

Wir machen Urlaub
vom 24.12. 2020
bis 08.01.2021
Vertretung: 
Internisten im Ärztehaus, Tel. 938050
und Dr. Ullrich, Tel. 970137

Gemeinschaftspraxis

Dres. med. 
Adler & Thimm

78315 Radolfzell

Singener Str. 1

Tel. 07732/57 909

Fax 07732/55 975___________________

Urlaub
Hausarztpraxis

Dr. med. Hartmut Kästner
Ramsener Str. 4 · 78262 Gailingen
Die Praxis ist vom 24.12.2020

bis zum 03.01.2021 wegen
Urlaub geschlossen.

Vertretung vom 28.12. bis 30.12. hat
Dr. Psczolla, Tel. 07734/97191.

An den anderen Tagen und abends wenden Sie sich
bitte an den ärztlichen Notfalldienst, Tel. 116117.
Wir wünschen unseren Patientinnen und Patienten
sowie allen Menschen, die in irgendeiner Form mit

uns zusammenarbeiten, ein schönes Weihnachtsfest
und ein coronafreies gutes Neues Jahr.

Praxisübergabe
Am 31. Dezember 2020 beende ich meine 35-jährige Praxistätigkeit.
Ganz herzlich möchte ich mich bei meinen Patienten für das über Jahrzehnte 
entgegengebrachte Vertrauen bedanken.
Ich freue mich, dass Dr. Stefan Schütz und Team die Praxis 
weiterführen werden.

Praxisübernahme
Ab dem 11. Januar 2021 werde ich 
mit meiner Frau Dr. Dubravka Schütz 
und unserem Team die Praxis 
in der Kaufhausstraße 5 wieder eröffnen.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Dr. Stefan Schütz

Vertretung
Vom 04.01. bis 05.01.2021 und 07.01.bis 08.01.2021
sind wir wieder in unserer Praxis in Engen für Sie da.

Ihr Praxisteam

Tel. 07733/8166
Breitestr. 13
78234 Engen



Liebe Leserinnen und Leser,

seit über 50 Jahren kommen wir, das Wochenbla� für Singen, Radolfzell, den Hegau und Stockach,

jede Woche kostenlos zu Ihnen in die Haushalte. Wir berichten für Sie über lokale Veranstaltungen,

stehen für kri�schen und hoffentlich auch kri�kfähigen Journalismus. Wir bringen Ihnen Verbraucher­

informa�onen auf den Tisch und geben Ihnen Ideen, was Sie in dieser wunderschönen Region an

Kultur und Freizeit genießen können. Täglich erhalten Sie unseren Wochenbla�­Newsle�er (www.wo­

chenbla�.net/newsle�er). Und mehrmals täglich berichten wir unter www.wochenbla�.net aktuell

für Sie aus der Region.

Mit Ihnen zusammen haben wir dieses Jahr eine Krise erlebt, wie sie die meisten von uns noch nie er­

lebt haben. Wirtscha�, Kultur und Freizeit sind teilweise stark eingeschränkt. Die meisten von uns

haben mit den Folgen der Krise zu kämpfen. Viele Ak�vitäten und Werbemaßnahmen wurden dieses

Jahr aufgrund von Lockdowns und den Folgen der Lockdowns bei uns storniert. Mit deren Veröffent­

lichung finanzieren wir Großteile unseres kostenlosen engagierten Journalismus sowie den Druck und

die Verteilung von 85.562 Exemplaren über unsere 250 Zustellerinnen und Zusteller.

Und wir? Wir wollen weitermachen. Wir wollen Ihnen weiterhin guten, kri�schen und kri�kfähigen

Journalismus aus der Region und für die Region bieten. Wir wollen weiterhin dafür sorgen, dass dieser

Journalismus zusammen mit aktuellen Verbraucherinforma�onen und Veranstaltungs�pps so gut wie

alle in der Region erreicht – ohne Bezahlschranke. Eine Bezahlschranke wollen wir aus �efster Über­

zeugung nicht. Wir wollen das Gewerbe, die Kultur vor Ort, ja, das Leben vor Ort weiter nach Krä�en

unterstützen und Sie, liebe Leser, bestmöglich informieren.

Mit einem freiwilligen Beitrag einmalig von zum Beispiel 5, 10 oder 20 Euro oder einem Beitrag Ihrer

Wahl, bieten Sie uns auch in Zukun� die Möglichkeit, für Sie ganz nah dran zu sein und den besten

Journalismus für alle in die Haushalte zu bringen, der uns möglich ist.

Wir haben dazu auf dieser Seite einen Überweisungsträger abgedruckt, dessen Inhalt Sie so überneh­

men können in Ihre Onlinebankingso�ware, Bankingapp oder auf einen normalen Überweisungsträger

mit einem Betrag Ihrer Wahl.

Wir wissen Ihre Unterstützung sehr zu schätzen und wünschen uns, mit dem Wochenbla� noch lange

für Sie am Puls der Zeit zu bleiben.

Herzliche Grüße und vielen Dank

Carmen Frese­Kroll, Verlegerin Anatol Hennig, Herausgeber

Sie möchten uns kontak�eren? verlag@wochenbla�.net
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In eigener Sache



3 Zi.-Whg., Ehingen,
91 m2, 1.OG, Süd-Terrasse, KM 640.-
+ NK + Doppelgarage 70.-,
woeh@gmx.net

3 Zi.-Whg.,
ca. 90 m2, Blk., in Mühlhausen, nahe
Bahnhof, T. 0151-51333250

4 ZIMMER UND MEHR

4 Zi.-EG-Whg., Si.-Nord,
Whs. freist. (EG, OG, DG), ruhige Lage
auf Rasengrundstück 680 m2, Wfl. ca
115 m2, ZH, komplett saniert, Wohn-
küche (2 getrennte Zi. mit direktem
Durchgang), 1 Tageslichtbad (BW, Du,
WC, neu), 2 Schlafzi., Wohnzimmer
(zweigeteilt, 2 Ebenen getrennt durch
3 Stufen, Parkettböden, offener
Kamin, (Terr.-Zugang), Keller, Trocken-
raum, Garage ca. 21 m2, Gartennut-
zung (Rasen, Bäume, Pflanzrabatte)
mit Pflege. KM 1.100.- + Garagen-
miete 50.- + NK + 2 MM KT. Bezug
nach Vereinbarung, SMS mit Kernin-
fos unter Tel. 0176-32788180

SONSTIGE OBJEKTE

Laden/Büro,
Engen-Welschingen Ortsmitte, großes
Schaufenster, 81 m2, Tel. 0171-
8660462

GRUNDSTÜCKE

Grundstück/Haus
von Familie gesucht in Radolfz.-Stadt,
vordere/mittlere Höri, mind. 600 m2

Grdst., mind. 150m2 Wfl., bis 2,8 Mio
€, audia4bodensee@gmail.com oder
0151-22294676

KÜCHENPROFI
Möbel Outlet Center GmbH

MOC · Außer-Ort-Straße 3 – 6 · 78234 Engen 
Tel. 07733/50 00-0 · Fax 07733/50 00-40

www.lagerkuechen.de
ÖFFNUNGSZEITEN: Di. – Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 9 – 16 Uhr 

Montag geschlossen

IMMOBILIEN | FUNDGRUBE
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MIETGESUCHE

4 ZIMMER UND MEHR

Kl. Familie sucht
4 Zi.-Whg., in Si. und Umgeb., EBK,
gern außerhalb, EK ist sicher, NR, k.
HT. Freuen uns auf Rückmeldung
unter Tel. 0176-21922651

SONSTIGE OBJEKTE

Lagerhalle o. Scheune
gesucht, Tel. 0151-46445533

VERKÄUFE

HÄUSER

VERMIETUNGEN

3 ZIMMER

Helle 3,5 Zi.-Whg 
in Radolfzell, neu renov., mit EBK,
Südblk, Keller, Garage, ab 01.03.
2021, KM 950,-  + 200,-  NK + 50,-
Garage,+ 3 MM KT, Tel. 0173-
9089204

3 Zi.-Whg., Engen-OT,
125 m2, gr. Terr., Keller, EBK (sollte
übernommen werden), KM 750.- +
NK, Zuschriften unter 117284 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

3 Zi.-DG-Whg., Singen
Schlatt u. Krähen, 68 m2, 2.OG, EBK,
Speicher, PKW-Stellplatz, KM 475.- +
NK 150.-, ab 1.01.21, Tel.
07731/48037 (auch AB)

3 Zi.-DG-Whg., 
Engen-OT, Loggia, Süd-Natur-Aussicht,
EBK, komplett möbl., Kurzzeitmiet-
dauer max. 1 Jahr, nur für Einzelper-
sonen, WM 720.-, Tel. 0171-8660462

3,5 Zi.-Whg., Gailingen,
1.OG, 105 m2, Küche neu, Blk., Keller,
Garage, KM 950.- + NK. Zuschriften
unter 117288 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

Das Wochenblatt lässt die Verteilqualität regelmäßig überprüfen. Wir bitten Sie daher bei einem Anruf bezüglich Zustellqualität um Ihre Unterstützung.
Herzlichen Dank – Singener Wochenblatt + Direktwerbung

ELEKTROGERÄTE

Fernseher, Samsung,
Flachbildschirm, voll funktionsfähig,
B: 56 cm, H: 38 cm, 55 Zoll, 80.-, Tel.
07731/7938265

ZU VERSCHENKEN

Schlafzimmerschrank,
B/T/H 270 x 57 x 233 cm, in Singen,
an Selbstabholer zu verschenken, Tel.
0176-52276559 

2 künstl. Christbäume
90 cm u. 1,20m groß, ab Sa. 19.12.
zu verschenken, Tel. 07735/2723 

2 Lautsprecher,
Home-Entertainment-System Philips,
Bass, DVD, voll funktionsfähig, an
Selbstabholer zu verschenken, Tel.
07731/73886 (ab 18 Uhr)

Küchenzeile, 2,5 m,
gut erhalten, inkl. Backofen/Herd u.
Kühlschrank, Selbstabbau, an Selbst-
abh. zu versch., 07773/7752

Kinderhochstuhl
aus Holz, 2-teilig, an Selbstabholer zu
verschenken, 07733/9317515

Schrank
B/H 1 x 2,40 m, Sideboard B 1,18 m,
4 Stühle, Bettrahmen original ver-
packt, B 1,40 m, Kunststofftüre mit
Glaseinsatz B 0,88 m, Miele Wasch-
maschine, an Selbstabholer zu ver-
schenken, Tel. 07731/24026

Garderobenschrank
mit Spiegel, H/B 2,10 x 1,50 m, an
Selbstabholer zu verschenken, Tel.
0175-3810590

Glasbausteine
in verschiedenen Größen/Farben, 11
Kartons mit 6-12 Steinen, an Selbst-
abholer zu verschenken, Tel.
07735/440666

Kunststofffenster
110 cm x 202 cm, weiß, 2 Flügel, an
Selbstabholer zu verschenken, Tel.
0175-5917964    

Eckcouch
B/T 2,80 x 1,70, an Selbstabholer zu
verschenken, 07731/3193761

Autoteile 
Daihatsu Rocky, Motor 2,8 LTD kom-
plett, 3 Achsen und 2 Getriebe, an
Selbstabholer zu verschenken, Tel.
0175-5917964

KAUFGESUCHE

Ankauf
Instrumente jeder Art, Altgold, Silber-
Besteck, alte Uhren, Tel. 0176-
89006344

Bauwagen/Container
gesucht, Tel. 07771/3598

VERKÄUFE

X Box 360 Star Wars
Limited Edition 320 GB, top Zustand,
250,- € VB, Star Wars Gold Controller,
Star Wars Kinect, 7 Spiele, Star Wars,
Disneyland Adventures, Big League
Sports, Topspin 4, WWE Smack Down
vs. Raw, Mass Effect 3, Kinect Adven-
tures, 0172/4173487 zw. 8 - 17 h

Stallhasen,
auf Bestellung für Weihnachten, zu
verkaufen, Tel. 07731/24527

Kunst
Arbeiten von C.G. Becker, W. Herzger,
K. Kollwitz, P. Paeschka, u.a.m., aus
Privatbesitz, preisgünstig abzugeben,
Tel. 07731/62127

MÖBEL

Kpl. Schlafzimmer, Erle,
VB 300.-, Boxspringbett, anthrazit, VB
250.-, Kommode mit Vitrine, Eiche,
hell, VB 250.-, buntes Sofa, VB 150.-,
Tel. 0170-3250999

Schlafzimmer, 5-tlg.,

Kleiderschrank, 300x210x63, Bett,
215x190, Nachtschränke, 59x55,
Kommode, 87x105x47, Massivholz,
VB 500.-, Tel. 07733/501353

STELLENANGEBOTE

Stallhelfer b. braven
Pferden vom 20. Dez. bis 6. Jan. bei
guter Bezahlung bei Fam. Nusser in
Sto-Wahlwies gesucht, T.
07771/3598

Haushaltshilfe
in Kirchenhausen für alleinstehenden,
situierten Mann, Single, k. HT ge-
sucht. 1x/wö. 4 Std. mit guter Bezah-
lung. Tel. 0173-6626337

STELLENGESUCHE

Lagerprofi,
jung und zuverlässig, mit abgeschlos-
sener Berufsausbildung sucht neue
Arbeitsstelle im Bereich Lagerlogistik.
Wenn ich ihr Interesse geweckt habe,
dann melden sie sich bitte unter Tel.
0171-3285697

Malerarbeiten, Renov.,
Umzug, Entrümpelung, Garten, Glas-
reinigung und Winterdienst gesucht,
Tel. 0160-8432431

Mann 52 J., sucht
dringend Arbeit als Auslieferungsfah-
rer, Hausmeister, Kommisionierer und
Packhelfer, Reinigungskraft oder ein-
fache und leichte Tätigkeiten zum Er-
lernen. AZ: Mo.-Fr., in Tagschicht, VZ
oder TZ, ab Jan. 2021, Tel. 0176-
26602318

UNTERRICHT

Nachhilfe 
in Mathematik 8. Klasse in Mühlin-
gen/Schwackenreute gesucht, 1x/wö.
Bei Interesse anrufen unter Tel. 0151-
61370485

TIERMARKT

Günstige Gelegenheit
Kleiner Pferdestalltrakt zu verpachten,
ohne Halle. 0176-43506710

Kleine Kätzchen
abzugeben, nur in gute Hände, Tel.
07733/5129

VERSCHIEDENES

Metallschrott gesucht
Wir holen alles ab. 0171-9002225

Nette Helfer gesucht
die mir am Montag, den 14.12. ca. 14
Uhr wieder in den Rollstuhl geholfen
haben, vor dem HappyBox, August-
Ruf-str., Singen, bitte melden, Tel.
0172-1947993

ZUM VERLIEBEN

Traumfrau gesucht
Ich, männlich, 71 J. alt, Italiener und
finanziell unabhängig, sehne mich
nach Zweisamkeit. Du solltest zwi-
schen 60 und 70 J. alt sein und ein
großes Herz haben. Bitte nur ernst-
hafte Anfragen.  Zuschriften unter
117287 an das SWB, Pf. 320, 78203
Singen

HAUSHALTSAUFLÖSUNG

DIENSTLEISTUNG

Immobilien verkaufen ist Vertrauenssache

I M M O B I L I E NG W G

Andrea Helmbrecht, Hilzingen:
„Qualität entsteht durch Achtsamkeit für die Details!”

Ihr Makler mit Herz und (Sach-)Verstand!

Seit 1985 vermittelt die Firma GWG erfolgreich
zwischen Käufer und Verkäufer oder Vermieter
und Mieter mit fachlicher Kompetenz, Seriösität,
Erfahrung, Empathie und viel Fingerspitzengefühl.
„Eine verlässliche Begleitung rund um die Immobilie“

78247 Hilzingen, Am Eglental 29
Telefon:  07731/86 52 13
Mobil:     0171/47 45 686
Mail:       andrea.helmbrecht@gmx.de
Internet: www.gwg·bodensee.de

Wir wünschen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest!

Singen · Telefon +49-(0)7731-97 62 00
 Erzbergerstr. 3 · 78224 Singen

www.engelvoelkers.com/singen · Immobilienmakler

Lust auf mehr Leben? Finanziell frei 

dank Immobilien-Teilverkauf.

Sie haben Wünsche und Träume, die Sie am liebsten jetzt erfül-

len möchten? Engel & Volkers, seit 40 Jahren Ihr kompetenter 

Immobilien-Partner, unterstützt Sie dabei. Mit Engel & Volkers 

LiquidHome bieten wir Ihnen die Möglichkeit, neue Liquidität zu 

Der Immobilien-Teilverkauf passt sich Ihrer individuellen Le-

benssituation an. Sie veräußern lediglich so viel Ihrer Immobilie, 

wie Sie möchten, maximal bis zu 50 %. So behalten Sie weiterhin 

die alleinige Handhabe über Ihr Eigenheim und genießen auch in 

Zukunft wie gewohnt die eigenen vier Wände. Der Immobilien-

Teilverkauf bietet Ihnen die Grundlage für ein selbstbestimmtes 

Leben, um sich Träume zu erfüllen. Sie haben Fragen oder wün-

schen eine unverbindliche Beratung? Kontaktieren Sie uns gerne!

LIQUID HOME

Ihr kompetenter Partner für Kaufberatung, Bau -
begleitende Qualitätsüberwachung, Begutachtung
von Bauschäden und Immobilienbewertung 

Schnitzengasse 12,
78247 Hilzingen
www.bauberatung-hegau.de
info@bauberatung-hegau.de
Tel.: 0163-3440483

ÜBER

Gutschein € 500

FOCUS: Einer der besten Makler Deutschlands

SINGEN + Hegau  ÜB + Linzgau
KN + Bodanrück RZ + Höri

VOR ORT in:

Gerhard.Hammer@ImmobilienBodensee.eu
Te l .  0 7 7 3 1 / 6 2 0 4 7

Gerhard Hammer 
Sachverständiger / Bankfachwirt

für ein GRATIS-GUTACHTEN inklusive   

 BESTPREIS-BERATUNG  bis zum  31.10.202031.12.2020

zum  ca. 180m², großzügige 

Schaufensteranlage, Außenbereich, 

zum  große Deckenhöhe, 

Fußbodenheizung, getrennter Sanitärbereich

mtl. Nettokaltmiete € 3.100,- zzgl. NK € 250.-

 € 3.350,- zzgl. MwSt. 

Energieausweis ist beantragt.

Reichenaustraße 11 · 78467 Konstanz · tel +49 7531 91 76 70

www.blue-estate.de · konstanz@blue-estate.de

BiG Bürgerhilfe in Go�madingen

E-Mail: big.go�madingen@gmx.de

Tel.: 07731/796912

Widmann hilft Kindern
in der Region e. V.

Herr Rudolf Babeck
widmann.babeck@
widmann-singen.de

www.widmann-kids.de

info@menschen-helfen.de
www.menschen-helfen-

im-hegau.de

HILFSORGANISATIONEN

• bietet Beratung und Unterstützung
für Schüler, Eltern und Schule

im Bereich Schulverweigerung,
• bietet Schülern die Möglichkeit und

Chance, sich auf einen geregelten
Schulablauf einzulassen.

Time-Out-School Singen
info@tos-singen.de
www.tos-singen.de

www.ulrike-bla�er.de/awo-bosnienhilfe/

Haushaltsauflösung, Entrümpelung
Martinek, Radolfzeller Straße 46a

78467 Konstanz
Telefon 0 75 31 - 3 61 27 01

REPARATUREILDIENST TEL. 07731/6 80 88

DER GLAS- UND SPIEGELSPEZIALIST

Scheibe

kaputt?

Exklusives EFH – Bodensee 6 km

Bj. 2007, wie neu, Massivbau, Hobby-Raum,

Bad-Oase, offener Kamin, Solar, neuere Pel-

lethzg., elektr. Rollläden, Granit, gr. Garage

+ Stellpl., sonniger Garten, KfW 40 u.v.m.,

Bezug kurzfr. n. Vereinb. € 699.500,–

KEINE ZUS. KÄUFERPROVISION!

G e r h a r d . H a m m e r @

I m m o b i l i e n B o d e n s e e . e u

Te l e f o n  0 7 7 3 1 / 6 2 0 4 7

Finden und
gefunden werden
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Wegen mehrerer heftiger 
Auseinandersetzungen
zwischen angeblich 
zwei rivalisierenden 
Familien in der Singener 
Innenstadt kam es am 
Montagnachmittag und 
Abend zu mehreren 
größeren Polizeieinsät-
zen.

von Oliver Fiedler

Der Anfang der Blutspur, die 
durch die Stadt gezogen wurde, 
begann kurz vor 14 Uhr mit ei-
ner Schlägerei zwischen 15 bis 
20 überwiegend Jugendlichen 
im Bereich der Herz-Jesu-Kir-
che gemeldet. Mehrere Polizei-
streifen mussten eingreifen, um 
die Situation zu klären. Zwei 
15-Jährige sind bei dieser Aus-
einandersetzung, die mit Knüp-
peln und Steinen ausgetragen 
worden war, leicht verletzt 
worden. Ein 20-Jähriger trug 
schwere Verletzungen davon. 
Er musste ins Krankenhaus ein-
geliefert werden, informierten 
Polizei und Staatsanwaltschaft. 
Zwei Verdächtige im Alter von 
15 und 31 Jahren sind vorläu-
fig festgenommen worden. 
Aufgrund der Vielzahl der be-
teiligten Personen sei das Ge-

schehen noch undurchsichtig, 
räumte die Polizei ein. Kurze 
Zeit später, gegen 15 Uhr, 
keimte erneut der Konflikt noch 
brutaler auf, wie die Polizei be-
stätigte.
Am Friedrich-Ebert-Platz wur-
den die Insassen eines Klein-
busses von mehreren Personen 
attackiert und zum Teil schwer 
verletzt, als das Auto in der 
Rielasinger Straße an der Am-
pel anhalten musste. Dabei 
wurde auch ein Messer verwen-
det, so die Polizei. Noch bevor 
eine Polizeistreife eintraf, ge-

lang den Angreifern die Flucht. 
Bei der sofort eingeleiteten 
Fahndung habe man kurze Zeit 
später eines der Fluchtfahrzeu-
ge stellen und die fünf Insassen 
vorläufig festnehmen können. 
Nach dem zweiten Fahrzeug 
wurde den Abend über intensiv 
gefahndet. Es konnte in der 
Nacht in Rielasingen-Worblin-
gen in einer Halle aufgefunden 
werden. Einen 53 Jahre alten 
Tatverdächtigen in dieser Sache 
nahm dann die Schweizer Poli-
zei ebenfalls noch in der Nacht 
in Schaffhausen fest. Ein 

42-jähriger Insasse des Klein-
busses erlitt so schwere Verlet-
zungen durch die Attacke, dass 
er im Krankenhaus notoperiert 
werden musste. Zwei weitere 
Mitfahrer im Alter von 28 und 
53 Jahren erlitten schwere Ver-
letzungen. Beide Personen sind 
stationär in Krankenhäusern 
aufgenommen worden. Alle be-
fänden sich außer Lebensge-
fahr, so die Polizei. Weshalb es 
zu den Konflikten kam und wie 
sie zusammenhängen, sei noch 
völlig unklar, so die Polizei am 
Dienstag. Alle beteiligten Per-
sonen seien syrischen Großfa-
milien zuzuordnen. 
Weitere Ermittlungen dauern 
auch an. Die Polizei geht der-
zeit von einem Zusammenhang 
mit dem Übergriff zwischen 
den Familien am Wochenende 
zuvor (5. Dezember) in Singen 
aus. Zeugen, die die Auseinan-
dersetzung im Bereich der 
Herz-Jesu-Kirche oder den Vor-
fall am Friedrich-Ebert-Platz 
beobachtet, oder gar fotogra-
fiert oder gefilmt haben, wer-
den dringend gebeten, sich zu 
melden. Die Kriminalpolizei 
Rottweil hat aufgrund der auf-
wändigen Ermittlungen eine 
Sonderkommission eingerichtet 
und unter der Rufnummer 
0741/477–888 ein Hinweistele-
fon eingerichtet. 

Blutspur wegen »Familienkonflikt«

Der angegriffene Kleinbus stand zur Spurensicherung drei Stunden 
am Friedrich-Ebert-Platz im abgesperrten Bereich. swb-Bild: of 

Singen

Helmut Assfalg kann 
über 4.000 Euro an 
Kinderheim Peter und 
Paul übergeben.

von Oliver Fiedler

Die Resonanz auf das ausgefal-
lene Benefizkonzert von Hel-
mut Assfalg war überwälti-
gend. Die Meldungen im WO-
CHENBLATT über die wegen 
des Lockdown Light erfolgte 
Absage des Konzerts, das we-
gen der veränderten Rahmen-
bedingungen sogar in die 
Stadthalle verlegt wurde, 
brachten eine erstaunliche Re-
sonanz. Nun konnte Helmut 
Assfalg eine symbolische Spen-
de von 4.090 Euro an Jürgen 
Napel vom Kinderheim St. Pe-
ter und Paul im Kreis der Spon-

soren dieses 41. Benefizkon-
zerts übergeben, das real auf 
der Bühne erst noch nachgeholt 
werden muss. »Viele Leute ha-
ben das Geld für die schon ver-
kauften Eintrittskarten gespen-
det, und auch die Sponsoren 
sind auch ohne Konzert im 
Boot geblieben«, freut sich Ass-
falg. Und nach dem Spenden-
aufruf kamen weitere Gelder 
zusammen. Die Frauengemein-
schaft Tengen beispielsweise 
stiftete den Ertrag ihres So-
ckenverkaufs beim ebenfalls 
ausgefallenen Schätzelemarkt 
zum Beispiel für die Aktion. Es 
kamen noch eine ganze Reihe 
weiterer Spenden an. »Sogar 
Susan Albers und Peter Baart-
mans, die beim Benefizkonzert 
aufgetreten wären, spendeten 
für diese Aktion«, so Assfalg.

Spenden statt Konzert 

Folgende Nummern wurden im 
Rahmen des Zonta-Adventska-
lenders gezogen:
15.12.: 253 – 328 – 2107 – 
1918 – 1776 – 1294 – 1495.
16.12.: 531 – 57 – 1884 – 2417 
– 1556. 17.12.: 2352 – 1332 – 
1621 – 246 – 1844 – 1336.
18.12.: 58 – 708 – 2378 – 2479 

– 539 – 1676 – 407 – 742.
19.12.: 1768 – 495 – 661 – 
1396 – 2350 – 1771. 20.12.:
819 – 254 – 747 – 667 – 100.
21.12.: 1848 – 508 – 42 – 159 
– 503 – 477 – 1646 – 1298 – 
1284. 22.12.: 1560 – 1432 – 
1812 – 1708 – 975 – 1120 – 284 
– 1610 – 2170 – 456. red./of

Gewinner Zonta-Adventskalender

Singen

Ihr KIA-Händler im Hegau

Auto Störk GmbH
78259 Mühlhausen-Ehingen � www.auto-stoerk.de

AUTOMARKT
www.wochenblatt.net

BMW

318 i, Automatik,

schöner 3er, AHK, 4 x FH, Sitzhzg.,
8f. Alu, neue M&S u. Bremsen, EZ
06/04, div. Neuteile, ZV, Servo, HU
neu, VB 2.490.-, 0176-55766707

CITROËN

C1, Anfänger,
technisch gut, Auspuff/Bremsen/Wi-
scher neu, HU 01/22 gegen Gebühr
neu, 8-fach ber., VB 950.-, Tel.
07738/2031011 

MERCEDES

Merced. A150, schwarz
Bj 2008, 103tkm, TÜV bis Mai 2022,
PS 95 Benziner, VB 3.400 €, Tel.
07531-457751

RENAULT

Twingo, Wi.-Auto, Bj. 98
schwarz, zu verk., 0176-57750838

WOHNWAGEN/WOHNMOBILE

SONSTIGE MODELLE

Altautos werden abgeholt.
Tel. 01 71 / 8 35 46 13

Suche billigen Wohnwagen
Tel. 0171/6533036 gew.

Kaufe alle Autos
PKW, LKW, Busse, Gel.-Wagen, TÜV, KM,

Unfall, Motorschaden – egal, auch sonntags!

Tel. 0 77 31/ 14 79 749

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

TEILAUSGABE:

Amtsblatt Aach
Kaufland Radolfzell
denn’s Biomarkt

Neukauf Markt Sulger
Abfallkalender 2021

Öffnungszeiten über die Festtage
24.12.2020 08:00 – 16:00 Uhr
25.12.2020 geschlossen
26.12.2020 geschlossen (gem. Bundesamt)
27.12.2020 geschlossen (gem. Bundesamt)
01.01.2021 geschlossen
02.01.2021 08:00 – 19:00 Uhr

Fam. Rupf AG  •  8262 Ramsen  •  Tel. +41 52 742 80 20
info@rupfag.ch  •  www.rupfag.ch

Auf Anordnung des Bundesrates im Zusammenhang 
mit Covid-19 bleiben unsere Geschäfte

bis am 22. Januar 2021,
jeweils am Sonntag geschlossen.

Ansonsten gelten die normalen Öffnungszeiten.

WWW.WOCHENBLATT.NET/TV
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... Ihre Anzeigenberaterin 
für den Stellenmarkt.

» ICH BIN FÜR SIE DA ! «

Tel: 07731 / 8800 - 33

STELLENMARKT
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s.muriset@wochenblatt.net

RESONANZGESETZ:

Mit einer besonderen

Stellenanzeige sprechen Sie

besondere Mitarbeiter an !

PRINTAUSGABE IN ÜBER 80.000 HAUSHALTEN | E-PAPER : WWW.WOCHENBLATT.NET | STELLENPORTAL : JOBS.WOCHENBLATT.NET

Die Große Kreisstadt Singen sucht im Bereich 
der städtischen Kindertageseinrichtungen

zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

eine Integrationsfachkraft (m/w/d) 50% befristet 
aufgrund von Elternzeitvertretung bis 10.02.2022 für die Begleitung 
und Integration von Kindern mit besonderem Förderbedarf in der 
Kita, Erzieher*in mit entsprechender Zusatzqualifikation (z.B. BfQ 
Fachkraft für Inklusion). Bewerbungsschluss 03.01.2021

mehrere Erzieher*innen (m/w/d) und Fachkräfte 
nach § 7 KiTaG in Vollzeit und Teilzeit, befristet und unbefristet als 
pädagogische Fachkräfte im Gruppendienst in Ü3-Gruppen, alters-
gemischten Gruppen, Nestgruppe oder Krippe.

mehrere Zusatzkräfte in Voll- und Teilzeit, befristet als 
Vertretungskräfte, pädagogische Vorerfahrung im Elementarbe-
reich von Vorteil.

Praktikanten im Freiwilligen Sozialen Jahr  
(FSJ) in den Kitas (Bewerbung bitte direkt per Mail an kinderta-
gesbetreuung@singen.de)

zum 01.09.2021:

Anerkennungspraktikanten (m/w/d)
für den Beruf der Erzieherin/des Erziehers

Praktikanten im Freiwilligen Sozialen 

Jahr (FSJ) in den Kitas (Bewerbung bitte direkt per 
Mail an kindertagesbetreuung@singen.de)

Die ausführlichen Stellenausschreibungen 
finden Sie auf unserer Homepage.

Wir freuen uns auf Ihre 
aussagekräftige Bewerbung.

Bitte bewerben Sie sich online über 
unser Bewerberportal unter 
www.singen.de

w/d)

ialen 

kt per 

n 

VERKÄUFER IM 
INNENDIENST
im Energiehandel
(m/w/d)

WIR
BRAUCHEN

DEINE
ENERGIE.

Deine Bewerbung an:

bewerbung@welsch-gmbh.de

Industriestr. 23 · 78333 Stockach
www.welsch-gmbh.de

     Gemeinde Orsingen-Nenzingen 
    Landkreis Konstanz 

      Hinweis zu der Stellenausschrei-
bung des hauptamtlichen

          Bürgermeisters (m/w/d) 

der Gemeinde Orsingen-Nenzingen mit ca. 3.500 Einwohnern. 
Die Stelle ist infolge Ablaufs der Amtszeit neu zu besetzen. Die 
Amtszeit beträgt 8 Jahre. Die Besoldung richtet sich nach den 
gesetzlichen Bestimmungen. 

Die Wahl findet am Sonntag, 14. März 2021, eine eventuell 
notwendig werdende Neuwahl am Sonntag, 28. März 2021,
statt. 

Bewerbungen können bis spätestens am Montag, 22. Februar 
2021, 18.00 Uhr, schriftlich in verschlossenem Umschlag mit der 
Aufschrift "Bürgermeisterwahl" bei dem Vorsitzenden des Ge-
meindewahlausschusses, Herrn Bürgermeister Bernhard Volk, 
Bürgermeisteramt, Stockacher Straße 2, 78359 Orsingen-
Nenzingen, eingereicht werden. 

Der derzeitige Stelleninhaber bewirbt sich nach 32 Dienstjahren 
nicht wieder. Er tritt in den Ruhestand. 

Die vollständige Stellenausschreibung, der die einzureichenden 
Unterlagen und die persönlichen Voraussetzungen zu entneh-
men sind, erschien im Staatsanzeiger für Baden-Württemberg 
am 11. Dezember 2020, ebenso ist sie unter www.orsingen-
nenzingen.de einsehbar.  

Wir suchen ��������	��
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in unserem gesamten Verbreitungsgebiet,
insbesondere in:

�
��
"����#�
��
"
$�

����
��
"�����
"�
�%���
��
"�$����
��
�

Gerne mit PKW, Fahrtkosten können 
übernommen werden.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
(ab 15 Jahren) unter:
�&����'�(��
���)*��� �
)��

+
�

���'�,--./011,,&22

Notar Dr. Merschformann

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Notarangestellte/n m/w/d

in Teilzeit oder Vollzeit.

Es erwartet Sie ein engagiertes Team, leistungsgerechte 
Bezahlung sowie ein moderner und freundlicher Arbeitsplatz.

Bereits gesammelte Berufserfahrung wäre von Vorteil.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung, die Sie an folgende
Adresse senden können:
Notar Dr. Ralf Merschformann
Tuttlinger Str. 8, 78333 Stockach 
Tel.: 07771/9191900  
E-Mail: kanzlei@notar-merschformann.de

MACHT SICH  
HILFSBEREITSCHAFT  
BEZAHLT?

BEI UNS SCHON.

Infos unter: besser-für-alle.de

Sandra G.

Pflegefachkräfte (m/w/d)

in Teilzeit (50%).

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir

Wenn Sie ausgebildete Pflege-

fachkraft sind haben Sie bei uns 

vielfältige Möglichkeiten. 

•  Familienfreundliche Arbeits- 

 zeiten  

•  Attraktive Bezahlung nach  

 Johanniter-Tarif  

•  Fort- und Weiterbildung

Wir freuen uns auf Ihre Bewer-

bung, gerne per E-Mail. 

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 

Dienststelle Singen 

Erich Scheu 

Zelglestraße 6 · 78224 Singen 

Telefon: 07731 9983-0 

E-Mail: erich.scheu@johanniter.de

Freude im Team, faire Bezahlung, einen sicheren Arbeits-
platz und viele Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten – 
Ihr Job bei den Johannitern ist besser für alle.

Bonnisgasse 6a | 78315 Radolfzell-Liggeringen
Tel.: 07732/982624 | www.schreinerei-seeberger.de

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams
ab sofort oder nach Vereinbarung

Schreiner (m/w/d)
Zimmerer  (m/w/d)
Bauhelfer  (m/w/d)

Haben wir Dein Interesse geweckt?
Dann bewirb Dich gleich unter
info@schreinerei-seeberger.de

MFA (m/w/d) gesucht.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Vollzeitkraft und
eine Teilzeitkraft (z.B. 450,–€-Basis).

Bewerbungen bitte an:
Orthopädische Praxis,
Dirk Arndt
Hewenstraße 19, 
78234 Engen, 
ortharndt@t-online
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NEU: das Portal für Ausbildungsplätze
        Jetzt kostenlos eintragen auf: www.unternehmerschaufenster.de/ausbildung

powered by:Schon 56 Ausbildungs- und 

Praktikumsplätze!

Die Stadt Singen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Projektmanager (m/w/d) 
im Bereich Integration und 
 Interkulturelle Aktivitäten 

Die Vollzeitstelle ist zunächst befristet als Elternzeitvertretung  
zu besetzen. Die Eingruppierung erfolgt je nach Qualifikation bis     
Entgeltgruppe 10 TVöD/ S 15 TVöD-SuE. 

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie auf unserer  
Homepage. 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 
03.01.2021.

Bitte bewerben Sie sich online über unser                   
Bewerberportal unter www.singen.de. 

Die Gemeinde Bodman-Ludwigshafen mit ca. 4.800 Einwohnern sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n bautechnischen Mitarbeiter/Mitarbeiterin (m/w/d)
für das Ortsbauamt

Die Stelle ist unbefristet zu besetzen.
Die Gemeinde Bodman-Ludwigshafen liegt in einer wunderschönen Natur-
und Kulturlandschaft am westlichen Ende des Bodensees und hat einen
hohen Erholungs- und Freizeitwert. Weitere Informationen zu Ihren Aufgaben
und der Stelle erhalten Sie unter 
www.bodman-ludwigshafen/Bürgerservice/Stellenangebote.

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte bis zum 10.01.2021 an die Gemeinde Bodman-
Ludwigshafen, Hafenstr. 5, 78351 Bodman-Ludwigshafen. 
Sie können uns Ihre Unterlagen gerne auch per E-Mail an 
personal@bodman-ludwigshafen.de zukommen lassen.
Dateianhänge bitte in einer pdf. Für telefonische Auskünfte stehen
Ihnen Herr Bürgermeister Weckbach unter Tel. 07773/9300-11 und 
Ortsbaumeister Volber unter 0151/40241800 gerne zur Verfügung.

� � � � � � � � � 	 
 � � � � 
 �

�
�������������������

Wir suchen dringend einen
Kfz-Mechaniker/

Mechatroniker (m/w/d)
ab sofort, schriftliche

Bewerbungen erwünscht
robertoscheu@gmx.de

Tel. 0151-15222927

Sozialstation Bodensee e.V. 

Alte Nußdorfer Straße 1

88662 Überlingen

Für den Bereich 

„haushaltsnahe Dienstleistungen“ suchen wir 

für den Aufbau eines neuen Teams

 
in Teilzeit oder auf 450-€-Basis für unsere Standorte 

Stockach, Überlingen, Salem, Markdorf.

Wir bieten:  
 

Arbeitszeiten, wohnortnahe Einsätze u.a.m.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:

www.sozialstation-bodensee.de

Mitarbeiterin
für Montage und Produktion
gesucht. Teilzeit, flexibel, 16 - 20
Stunden wöchentlich. Erfahrung in
Metall- und Entgratungsarbeiten,
gute Deutschkenntnisse.
Bewerbungen telefonisch
unter 07731/67246

Kontrolleur/in
Qualitätssicherung

abgeschl. Berufsausb. Metall, sehr gute
Kenntnisse in der Feinwerk-Messtechnik,

flexibel, stundenweise, evtl. Teilzeit,
gerne auch Rentner.

Tel. 07731/67246, info@fs-technik.de

B E W E R B E N  S I E  S I C H  J E T Z T !

 

Unterstützen Sie uns als

•  Sicherer Arbeitsplatz in einer zukunfts- 
orientierten Branche

•  Flache Hierarchie in einem inhabergeführten, 
gesund wachsenden Familienunter nehmen

•  Abwechslung durch internationalen Vertrieb
•  Flexible Arbeitszeiten
•   Die Gehaltsfrage beantworten wir gerne  

 in einem persönlichen Gespräch – Sie werden 
überrascht sein

•  Informieren Sie sich in der Rubrik WIR unter 
www.vetter-kabel.de über weitere Argumen-
te, warum es sich lohnt, Teil des Vetter-Teams 
zu werden

•  Aufbau, Inbetriebnahme, Service und War-
tungen von Kabelspul anlagen sowie elektro-
nischen und mechanischen Glasfaserkabel- 
Einblasgeräten

•  Elektroprüfungen an beweglichen Anlagen
•  Aufbau von elektrischen Anlagen
•  Kunden-Einweisungen und Vorführungen von 

Geräten und Anlagen
•  Mitarbeit im Montageprozess bei Produkt-

montagen

•  Abgeschlossene Berufsausbildung und einige 
Jahre Berufserfahrung als Mechatroniker oder 
Elektroniker

•  Kenntnisse in Steuerungstechnik
•  Sorgfältige und strukturierte Arbeitsweise
•  Organisationstalent und Belastbarkeit
•  Kommunikationsstärke und sicheres,  

freundliches Auftreten
•  Reisebereitschaft ca. 10%
•  Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift

Verstärkung
gesucht

Verstärkung
gesucht

 V E R B I N D E N  .  V E R N E T Z E N  .  V E R K A B E L N  .  V E RT R A U E N

Die Gemeinde Steißlingen (5.000 Einwohner) besetzt zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stellen: 

Persönliche Assistenz im Hauptamt (m/w/d)

- Stellenumfang: Teilzeit 30% 
- Aufgabengebiet: Assistenz der Amtsleitung, Zuarbeit in den

  verschiedenen Aufgabenbereichen des Hauptamts und 
  Sekretariatsaufgaben 
- Ihr Profil: Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r oder

  ähnliche Qualifikation 

Mitarbeiter im Gemeindevollzugsdienst (m/w/d)

- Stellenumfang: Teilzeit 30% 
- Aufgabengebiet: Überwachung des ruhenden Verkehrs,
  Sprechstunde im Rathaus, Mitwirkung bei Events in der

  Gemeinde (Verkehrsleitung) 
- Ihr Profil: Verwaltungserfahrung von Vorteil 

Jugendbegleiter (m/w/d)

- Stellenumfang: 450,-Euro-Job 
- Aufgabengebiet: Betreuung von Jugendprojekten, Jugend- 
  gremienarbeit und Durchführung von Veranstaltungen der  

  Jugendbeteiligung 
- Ihr Profil: sozialpädagogische Ausbildung/Studium oder ähnliche
  Qualifikation 

Die Stellen sind einzeln oder auch in Kombination zu besetzen, 
d.h. Bewerber können sich bei Interesse gerne auch für zwei 

Stellen bewerben. 

Spricht Sie eines dieser Aufgabenfelder an und legen Sie Wert auf 

eine Tätigkeit in einem aufgeschlossenen und motivierten Team? 
Dann bewerben Sie sich gerne per E-Mail oder postalisch 
(Gemeinde Steißlingen, Schulstraße 19, 78256 Steißlingen). 

Ansprechpartner für Rückfragen ist unser Hauptamtsleiter Herr 
Roland Schmeh (rschmeh@steisslingen.de | 07738-929310). Wir 

freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 20.01.2021. 

Die Stelle des hauptamtlichen

Bürgermeisters (m/w/d) in Teilzeit

der Gemeinde Mühlhausen-Ehingen (ca. 3.900 Einwohner) ist durch
Ausscheiden des Amtsinhabers nach 31 Dienstjahren aus dem Amt
neu zu besetzen. Die Amtszeit beträgt 8 Jahre. Die  Besoldung 
richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

Die Wahl findet am Sonntag, 14. März 2021, eine eventuell 
notwendig werdende Neuwahl am Sonntag, 28. März 2021, statt.

Bewerbungen können frühestens am Tag nach der Stellenausschrei-
bung im Staatsanzeiger-BW (Freitag, 11.12.2020) und spätestens am
Mittwoch, 17. Februar 2021, 18.00 Uhr schriftlich bei dem Vorsit-
zenden des Gemeindewahlausschusses, Rathaus, Schloßstraße 46,
78259 Mühlhausen-Ehingen), im verschlossenem Umschlag mit der
Aufschrift “Bürgermeisterwahl” eingereicht werden.

Die vollständige Stellenausschreibung, der die einzureichenden 
Unterlagen und die persönlichen Voraussetzungen zu entnehmen
sind, erschien im Staatsanzeiger für Baden-Württemberg am 
11. Dezember 2020, ebenso ist sie unter 
www.muehlhausen-ehingen.de einsehbar.

Raumpfleger/in
(m/w/d) im Raum Bodensee
gesucht.

Wir suchen ab sofort 
zuverlässige Reinigungskräfte
für Radolfzell/Moos, Singen,
Engen und Tengen als Minijob. 

Bei Interesse melden Sie sich
bitte unter 07726 9489-3
Stern-Service GmbH

Wir suchen

Mitarbeiter (m/w/d)
für den Verkauf in Teilzeit

oder auf 450,– €-Basis.
Metzgerei Andreas Beschle

Friedenstr. 10, 78269 Volkertshausen
Tel. 0 77 74 / 92 08 40

Brötchen suchen
Chauffeur (m/w/d)

für die Tour Singen und Engen.
Frühmorgens liefern Sie mit Ihrem

PKW frische Backwaren aus.
Wir sind der führende

Frühstückslieferdienst Morgengold
und suchen von Mo.– Fr. o. Sa. – So.

einen Ausfahrer
gerne Freiberufler oder Selbständige.

Von 800,– bis 900,– EUR/Monat.

Tel. /WhatsApp: 0176 8400 4165
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Herzlichen Dank

sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen von 

unserer lieben

Brigitte Veeser

und Ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise

zum Ausdruck brachten.

Besonders danken wir dem Pflegeteam der Station 3 vom

Servicehaus »Sonnenhalde« für die fürsorgliche Pflege.

                                                        Gabi Kornmayer

Singen, im Dezember 2020            Norbert Veeser

Die Sonne soll Dir immer scheinen

und Dich mit Gesundheit und Fröhlichkeit erfüllen.

Ich habe Dich von Herzen lieb 

und danke Go�, dass es Dich gibt.

Zum 80. Geburtstag

am 16.12.2020 lieber

Klaus Hermann Lemcke

gratuliert Dir Deine Lilli

Todesanzeige und Danksagung

In aller Stille haben wir Abschied genommen von

meinem Vater

Franz Andris

* 13.6.1951    † 2.12.2020

Ich danke allen, die mir ihr Mitgefühl

zum Ausdruck brachten.

Rielasingen, im Dezember 2020

Im Namen aller Angehörigen

Tobias Andris

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in s�ller Trauer

mit uns verbunden fühlten, ihre 

Anteilnahme in vielfäl�ger Weise zum

Ausdruck brachten und ihn auf seinem

letzten Weg begleitet haben.

Besonderen Dank an

Herrn Pfarrer Stahlmann für die 

würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

Gailingen, im Dezember 2020       Im Namen aller Angehörigen

                                                           Barbara Hauswald

Achim

Hauswald

Micha

wir werden Dich unendlich vermissen

Du wirst immer in unseren Herzen
bei uns sein.

Deine Böhringer Mountainbiker

Danksagung

Für die aufrichtige Anteilnahme beim

Tode von meinem lieben Mann

Heinz Schilinski

sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank.

Dank all denen, die ihn auf seinem letzten Weg

begleitet haben und seiner durch Wort, Schrift

sowie Geldspenden gedacht haben.

Rielasingen-Worblingen, im Dezember 2020

Im Namen aller Angehörigen

Reinhilde Schilinski

Karl Brecht
In Liebe
Stefan

Auf Karls Wunsch fand die Beisetzung
in aller Stille statt.

* 15.12.1947     † 7.12.2020

Wir danken Dir für die Zeit mit Dir,
die Freude und Deine stetige Hilfe.

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in s�ller Trauer beim Abschied

von unserem

Michael Ludolph

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme und ihr

Mitgefühl auf vielfäl�ge Weise zum Ausdruck gebracht

haben.

Im Namen aller Angehörigen

Wolfgang und Elfriede Ludolph

Wir trauern um einen langjährigen Mitarbeiter der Technikabteilung des Hegau­Bodensee­

Klinikums Radolfzell 

Michael Fuchs

der am 09.12.2020 im Alter von 51 Jahren verstarb. 

Herr Fuchs war insgesamt über 22 Jahre in unserem Klinikum als Haustechniker und Maler

tä�g.

Seine fachliche Kompetenz und seine freundliche, offene und zuverlässige Art waren von

den Vorgesetzten, den Kolleginnen und Kollegen hoch geschätzt. 

Wir sind dankbar für die vielen Jahre seiner wertvollen Mitarbeit und werden ihm stets ein

ehrendes Andenken bewahren. 

Unsere Anteilnahme gilt den Angehörigen und Freunden.

Im Namen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

des Gesundheitsverbundes Landkreis Konstanz

Dipl.­Volksw. Bernd Sieber (Vors.)

Vorsitzender der Geschä�sführung

Das  Wort  ist  gewiss
                und aller Annahme wert,
   dass Jesus Christus in die Welt
   gekommen  ist,  um  Sünder  zu
   erretten. 1 Timotheus 1,15

                           christen-in-radolfzell.de

� 

NACHRUF

Wir nehmen Abschied von unserer ehemaligen Mitarbeiterin

Frau Ursula Bahnmüller

die im Alter von 84 Jahren verstorben ist.

Frau Bahnmüller trat im März 1981 als Reinigungskra� in unser

Unternehmen ein. Darüber hinaus sorgte sie durch die Bewirtung

unserer Kan�ne auch für das leibliche Wohl der Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter. Nach langjähriger Tä�gkeit schied Frau Bahnmül­

ler im März 1997 in den wohlverdienten Ruhestand aus.

Wir haben Frau Bahnmüller als fleißige, zuverlässige und stets

hilfsbereite Mitarbeiterin und Kollegin schätzen gelernt und 

danken ihr für die lange und gute Mitarbeit in unserem Unter­

nehmen. Wir werden Frau Bahnmüller stets ein ehrendes An­

denken bewahren.

Unser �efes Mitgefühl gilt ihren Angehörigen.

Breyer GmbH Maschinenfabrik, Singen

In liebevoller Erinnerung an

Josef Rückert
† 19. Dezember 2010

Du wirst immer 
in unseren Herzen sein. 
Wir vermissen Dich sehr.

Deine Familie

Gekämpft, gehofft und doch verloren.

Ursula Bahnmüller 
* 26.05.1936    † 12.12.2020

Für uns bleiben Liebe, 

Dankbarkeit und Erinnerung.

Jan und Leah

Jana und Manda

und alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet am 

Montag, den 21.12.2020, um 11.00 Uhr

auf dem Waldfriedhof Singen statt.

Traueradresse: Jan Bahnmüller, Auf dem Schildrain 17, 78532 Tuttlingen

NIKLAS NEITSCH

STEINMETZ- UND BILDHAUERMEISTER

Ludwigshafener Straße 9 · 78333 Stockach

Fon 0 77 71 / 24 62 · Fax 0 77 71 / 41 60

info@steinhandwerk.de

www.steinhandwerk.de
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Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in den Stunden des Abschieds von unserer geliebten

Helga Kleiner

mit uns verbunden fühlten und ihr Mitgefühl und ihre Anteilnahme

auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Fritz Zeh, Ilka und Richard Rey mit Familie, Jörg und Birgit Kleiner

Twielfeld, im Dezember 2020

Leg alles still in Gottes Hände –

das Glück, den Schmerz,

den Anfang und das Ende.

Margareta Nuding
* 11.9.1934   † 6.12.2020

In Liebe und Dankbarkeit

Eduard

Hans-Jürgen und Dagmar

Martina und Hubert

Reimund und Andrea

sowie die Enkelkinder

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in Arlen statt.

In Liebe und aufrichtiger Dankbarkeit 

nehmen wir Abschied von meinem geliebten Vater,

Opa und Uropa

Lothar Horber 

* 11.02.1929     † 14.12.2020

Erika und Rolf Laabs 

Marco Laabs mit Familie

Manuela Thober mit Familie

Bianca Horber mit Familie

Christian Horber mit Familie

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, 23.12.2020, 

um 15 Uhr auf dem Waldfriedhof in Singen statt.

Der Tod 

ist der Grenzstein 

des Lebens, 

aber nicht der Liebe.

(unbekannt)

NACHRUF

Die Nachricht vom Tode unseres früheren Mitarbeiters und

Rentners

Herrn Helmut Fink

hat uns mit großer Trauer erfüllt.

Bis zu seinem Renteneintri� 2001 gehörte Herr Fink über 46

Jahre unserem Unternehmen an und war als kaufmännischer

Leiter in unserer Sanitärabteilung beschä�igt.

In den Jahren seiner langen Betriebszugehörigkeit haben wir

Herrn Fink als zuverlässigen und pflichtbewussten Mitarbeiter

erlebt, der bei Vorgesetzten und Mitarbeitern stets geschätzt

und anerkannt war.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken 

bewahren.

Geschä�sleitung, Betriebsrat, Belegscha�

und Rentner der F. X. Ruch KG Singen

Danke für die Zeit,

die Du uns geschenkt hast.

Danke für die Liebe und Freude,

die wir erfahren durften.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter,

Schwiegermutter und Oma

Irmgard Schlachter

geb. Müller

*9.5.1936   † 8.12.2020

In stillem Gedenken

Günter und Wiphatra Schlachter mit Monika und Melina

Karin und Joachim Ley mit Mick, Theresa und Moritz

und alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet aufgrund der aktuellen Situation im engeren Familien- und Freundeskreis

am Freitag, den 18. Dezember 2020 um 14.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Pankratius in Bohlingen

statt. Im Anschluss Beisetzung auf dem Friedhof in Bohlingen.

Die Erde dreht sich weiter, sie steht nicht still.
Wir werden deinen Spuren folgen und deine Worte und

Bilder werden immer in unseren Herzen bleiben.

Dankbar und traurig nehmen wir Abschied von meinem
geliebten Mann, Papa, Opa, Schwager, Onkel und Götte

Helmut Fink
* 24.2.1938   † 10.12.2020

Wir vermissen Dich
Brigitta

Bettina und Peter
Jan mit Eleni

Melanie mit Jakob
Maria mit Familien

und alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 18.12.2020, um 15.00 Uhr

auf dem Waldfriedhof in Singen statt.

Todesanzeige und Danksagung 

Erinnerungen, die unser Herz berühren,  

gehen niemals verloren. 

In Liebe und Dankbarkeit haben wir im Familienkreis auf 
dem Waldfriedhof Radolfzell Abschied genommen von 

Eva Rüttnauer 
* 08.09.1932  † 07.12.2020 

In stiller Trauer 

Klaus und Petra mit Timo 

Radolfzell Horst 

Traueradresse: Klaus Rüttnauer, Eisenbahnstr. 1, 78315 Radolfzell 

Für alle erwiesene Anteilnahme herzlichen Dank. 

Danksagung

Nur das Sichtbare ist vergangen, 
es bleiben Liebe, Dankbarkeit und Erinnerung. 

Senator E. h. DIETRICH H. BOESKEN 

Die überwältigende Anteilnahme, die uns in so vielfältiger 
wie auch liebevoller Art entgegengebracht wurde,

hat uns tief berührt und uns noch einmal seine Persönlichkeit
bewusst gemacht. 

Wir danken Ihnen von Herzen 

Ursula Boesken 
Cai Adrian Boesken 

Andrea Boesken 
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Todesanzeige und Danksagung

Ein großes Herz hat aufgehört zu schlagen,

meinen herzensguten Beppo gibt es nicht mehr.

Elmar »Beppo« Schürmeister

* 28.06.1939   † 28.11.2020

Herzlichen Dank für die vielen Zeichen der Verbundenheit,

den trostbringenden Zeilen und Zuwendungen.

Besonderen Dank an Karsten Wolf für die Gestaltung der

Beisetzung und die musikalische Untermalung, herzergreifend.

Den wunderbaren Nachbarn, Gartenfreunden,

den Freunden der ESV Tradi

und dem Bestattungshaus Maier Gottmadingen.

Seinem Wunsch entsprechend haben wir ihn im Ruhewald Gottmadingen beigesetzt.

In Liebe und Dankbarkeit

Christa mit Kindern,

5 Enkeln und 6 Urenkeln

Rolf und Bärbel

und alle Verwandten

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre

Anteilnahme beim Abschied von unserem lieben Onkel

Siegfried Klumpp

auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Besonders danken wir allen, die ihm in der letzten Zeit Gutes getan haben.

Riedheim, Renate und Burkhard Speidel

im Dezember 2020

Leuchtende Tage. Nicht weinen,

dass sie vorüber. Lächeln, dass sie gewesen.

Konfuzius

Werner Merkt
Steuerberater

* 4.1.1955    † 10.12.2020

Du bleibst immer in unseren Herzen.

Deine Sibylle

Ruven und Nina

Pascal und Mandy mit Noel und Valentin

Nico und Melanie mit Samuel, Damian und Emma

und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

findet im Familienkreis auf dem Friedhof in Binningen statt.

Traueradresse: Sibylle Merkt, Am Sonnenhang 16, 78247 Hilzingen

DANKSAGUNG

Wir gingen einen langen schweren Weg gemeinsam,

aber er war doch zu kurz.

Josef Klemens
† 27.11.2020

Vielen herzlichen Dank für:

–   den Trost in Wort und Schrift, die ihr Beileid bekundeten

     und ihm die letzte Ehre erwiesen haben

–   die Blumen und Geldspenden

Besonderer Dank gilt:

–   unserem Hausarzt Dr. Axmann mit Team für jahrelange

     Betreuung

–   Herrn Pfarrer Knobelspies für seine tröstenden Worte

–   Firma Salzmann

–   sowie Bestattungsinstitut Homburger

Rita Klemens mit Familie

Franz Frank
Als die Kraft zu Ende ging,

war die Erlösung eine Gnade.

* 29.11.1930    † 9.12.2020

In Liebe nehmen wir Abschied
Deine Kinder Peter und Sabine Frank
Deine Enkelin Sarah und Klaus
Dein Urenkel Leon-Samuel
und alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, den
18.12.2020, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Rielasingen statt.

Traueradresse: Peter Frank, Beethovenstraße 76, 78224 Singen

Wir trauern um unseren Ehrenpräsidenten 
des Fanfarenzugs Rielasingen-Arlen 1962 e.V.

Franz Frank
Franz war mit viel Engagement 16 Jahre Vorstand des Vereines und
maßgeblich an unserer Entwicklung und Erfolgen beteiligt. 
Nach seiner aktiven Vorstandstätigkeit wurde er zum Ehrenpräsidenten des
Fanfarenzug Rielasingen-Arlen 1962 e.V. ernannt und blieb dem Verein darüber hinaus
treu verbunden und stets ein humorvoller Begleiter. 

Er wird uns allen in guter Erinnerung bleiben und wir werden seiner stets in Ehren gedenken.
Den Hinterbliebenen gebührt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Arlen, den 11. Dezember 2020
       Im Namen des Fanfarenzug Rielasingen-Arlen 1962 e.V.

 
 
 
       Roland Zimmermann

 
 
 
       1. Vorsitzender
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DER LIEBEN 

GEDENKEN

MIT DEM ...

Herzlichen Dank

Für die große Anteilnahme, die lieben Worte des Mitgefühls und

die Vielzahl der Beileidsbekundungen bedanken wir uns ganz 

herzlich bei allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die 

gemeinsam mit uns Abschied nahmen von unserer lieben Mutter

und Oma

Gerda Jäger

Arlen, im Dezember 2020                                    Silvia und Harald

                                                                               mit Familien
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Fürchte dich nicht, denn der Herr, dein Gott,

ist bei dir, ein starker Heiland.

Zeph. 3; 16,17

Nach kurzer schwerer Krankheit haben wir mit

traurigem Herzen Abschied genommen von

Christel Adler

* 25.12.1941    † 09.12.2020

Wir sind dankbar für alles, was sie für uns war.

In stiller Trauer

Heidelinde und Günter Mennle

Esther und Hannes Schwarz mit Felicia und Clemens

Astrid und Peter Paprotny mit Sofia

und alle Anverwandten

Singen, im Dezember 2020

NACHRUF

Wir trauern um unsere Mitarbeiterin  i. R.

Frau Christel Adler 

die am 09. Dezember 2020 im Alter von 79 Jahren verstorben ist. Frau Adler war über

43 Jahre Mitarbeiterin in unserer Abteilung Verpackung Bereich Brüherzeugnisse/

Würzeabfüllung beschäftigt. Ihre Vorgesetzten und Kollegen schätzten besonders ihre

Einsatzbereitschaft, ihren unermüdlichen Fleiß und ihre Zuverlässigkeit.

In dankbarer Erinnerung für ihre langjährige Tätigkeit nehmen wir von der Verstorbenen 

Abschied und werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Werkleitung, Betriebsrat und Belegschaft

Nestlé Deutschland AG

Maggi-Werk Singen

Immer wenn wir von Dir erzählen,

fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen.

Unsere Herzen halten dich gefangen, so,

als wärst du nie gegangen. 

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die ihre Anteilnahme 

auf so liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.  

Hannelore (Hanni) Christensen 

Besonders danken möchten wir 

Herrn Dekan Homan für die persönlichen Worte 

sowie der würdevollen Gestaltung der Trauerfeier 

und dem Bestattungsinstitut Keller für die sehr gute Hilfe. 

Radolfzell, im Dezember 2020 

Sabine Gurrieri, geb. Christensen mit Familie 
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Die Narrenzun� Buronia e. V. trauert um ihr Ak�v­  und Ehrenmitglied

Frau Erna Oexle

Am 17. November verstarb unser langjähriges ak�ves Ehrenmitglied Erna Oexle. 

Sie trat 1976 als ak�ves Mitglied in unsere Zun� ein und hat diese jahrzehntelang

tatkrä�ig und mit Leidenscha� unterstützt.   

Wir haben einen liebenswerten Menschen verloren, den wir stets in guter Erinnerung

bewahren werden.

Narrenzun� Buronia e. V. Beuren a. d. Aach Kornelia Heizmann, Zun�meisterin



- Anzeigen -

»Wir haben das Projekt in den an-

derthalb Jahren immer mal wieder

begleitet, da unser Einsatz je nach

Stand des Baus erforderlich war«,

so Stefan Kleiner vom Unterneh-

men Kleiner Metallbau im Gespräch

mit dem WOCHENBLATT.

Das Unternehmen zeichnet sich

unter anderem verantwortlich für

die Treppen, Geländer, Überda-

chung und Balkone des Gebäudes.

Im Laufe des Einsatzes der Firma

habe es keine Verzögerungen gege-

ben, sagt Kleiner. »Eine Besonder-

heit war die Installation des Flucht-

treppenhauses, dazu mussten wir

mit dem Autokran vom Nachbar-

grundstück aus ran«, erinnert er

sich zurück. Insgesamt habe die

Firma aus Eigeltingen drei bis vier

Monate auf der Baustelle verbracht,

schätzt Kleiner.

»Es ist alles gut verlaufen, wir ar-

beiten schon seit 20 Jahren mit

dem Unternehmen Oßwald Wohn-

bau zusammen und waren bisher

immer sehr zufrieden«, so Stefan

Kleiner.

Es war ein langer Weg, der durch ei-

nige Herausforderungen etwas aus-

gebremst wurde, doch am Ende hat

alles gut geklappt und die Stadt Sin-

gen kann sich über einen modernen

Wohnkomplex für betreutes Wohnen

freuen. Im Mai 2019 wurde mit den

Arbeiten begonnen, fast ein Jahr

zuvor, im Sommer 2018, fand der Ab-

bruch der bestehenden Häuser statt.

Recht bald musste sich Bauträger

und Architekt Rainer Oßwald von der

Oßwald Wohnbau GmbH aus Hilzin-

gen-Riedheim mit den ersten Hin-

dernissen konfrontiert sehen. So

stieß das Bauteam in einem Teil des

Grundstücks auf kontaminierte

Böden, die speziell gelagert und ab-

gedeckt werden mussten. 

Doch nicht nur auf das eigene Haus

musste geachtet werden. So wurden

die Nachbarhäuser indes statisch

unterfangen, da der Aushub des

neuen Wohnkomplexes tiefer ist als

die Nachbarkeller. Abschnittsweise

wurde hier unter den Nachbarfunda-

menten abgegraben, eine Stahlalar-

mierung angebracht sowie ausbeto-

niert. Durch diese Maßnahme konnte

gewährleistet werden, dass sich die

Nachbarhäuser nicht senkten und

Risse bekamen.

Komfort für die

Bewohner

Nichtsdestotrotz konnte eine Wohl-

fühloase geschaffen werden, die

sich sehen lassen kann. Durch große

Fenster sind die großzügigen Woh-

nungen nicht nur hell und freundlich,

jedes der 26 Zimmer verfügt zudem

über eine Küche sowie TV- und Tele-

fonanschlüsse, sodass der Kontakt

zur Außenwelt auch in Coronazeiten

gewährleistet ist. Doch nicht nur in

der Telekommunikation, sondern

auch im Bereich der Sicherheit hat

Bauträger Rainer Oßwald investiert:

die Gegensprechanlage ist mit einer

Videofunktion ausgestattet, sodass

der Eingangsbereich von der eige-

nen Wohnung aus einsehbar ist. So

ist gewährleistet, dass keine frem-

den Menschen ins Haus gelassen

werden. Zudem sind die Bäder raum-

hoch gefliest, in den Wohneinheiten

und dem großen Gemeinschaftsraum

wurden hochwertige Vinylböden ver-

wendet. Die Wände des Gemein-

schaftsraumes wurden mit bunten

Werken des Architekten Rainer Oß-

wald bestückt, die viel zur lebens-

frohen Farbgebung beitragen. Die

Garten- und Pflasterarbeiten sind

soweit abgeschlossen. Das Gesamt-

paket des neuen Gebäudes ist mehr

als stimmig, hier kann man es sich

gut gehen lassen. Graziella Verchio

Betreutes Wohnen in der Freiheitsstraße 5 in Singen

Sicherheit und Wohlbefinden

Wohlfühloase für ältere Menschen

Rainer Oßwald
Architekt und
Bauträger

»Die erfrischenden Farbtupfer
im Gemeinschaftsraum des Be-
treuten Wohnens stammen von 
Architekt Rainer Oßwald von der
Oßwald Wohnbau GmbH selbst.
»Es machte Spaß nicht nur die

Pläne für dieses Projekt zu
zeichnen sondern auch die 

Bilder zu malen«, erklärte der
begeisterte Hobby-Maler.«

Bauträger Rainer Oßwald zeigt dem WOCHENBLATT die Aussicht von der

Dachterrasse. swb-Bilder: mu

Unweit des Rathauses, am Rande der Singener Innenstadt, entstand ein moderner, hochwertiger Wohnkomplex

mit betreutem Wohnen durch die Oßwald Wohnbau GmbH aus Riedheim.«

Reibungsloser Ablauf

  Carl-Benz-Straße 13    78467 Konstanz        

  Tel. 07531/998-0     Fax 07531/998-188  

  www.schwarzwaldelemente.de     

                                                                                        

Wir bedanken uns für den Au�rag!

Scheffelstr. 4 – 78315 Radolfzell · Tel. 07732/822850

E-Mail: info@manz-immo.com

Internet: www.manz-immo.com

Herzlichen Glückwunsch zum Neubau!

Wir freuen uns, die Anlage verwalten

zu dürfen!

Wir gratulieren
zum

gelungenen
Neubau !

Hinterhofen 12

78253 Eigeltingen

Tel. 07774-923710

www.kleiner-metallbau.de

zertifiziert

nach DIN EN 1090

Geländer

Balkone

Treppen

Überdachungen

Zäune

Edelstahl

Stahlbau

Wir bedanken
uns für
den Auftrag!
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Wir bedanken uns für den Auftrag
und die gute Zusammenarbeit !

Gottlieb-Daimler-Str. 3 a· 78234 Engen
Tel. 0 77 33 / 83 89 · Fax 25 12

WOHNBAU GMBH

Wir danken unseren Käufern für das entgegengebrachte Vertrauen!

Bei unseren Handwerkern möchten wir uns für die angenehme Zusammenarbeit bedanken!

Geschäftsführer: Rainer Oßwald Dipl.-Ing. (FH), Architekt, 78247 Hilzingen, Alemannenstraße 8, Telefon 0 77 39 - 16 13,

Telefax 0 77 39 - 12 09, E-Mail: osswald-wohnbau@t-online.de, www.osswald-wohnbau.de

Raumstudio Pätzholz

Karl-von-Drais-Straße 4

D-78239 Rielasingen

Mail: info@raumstudio.com

Web: www.raumstudio.com

Gardinen · Böden · Parkett · Sonnenschutz

Wir gratulieren zu diesem gelungenen Neubau

und bedanken uns für den Auftrag.

Daten und 

Fakten zum

Wohnprojekt

Baubeginn:

24. Mai 2019

Bauzeit: 1 1/2 Jahre

Bezug:

November 2020

Wohneinheiten: 26

Tiefgaragenplätze: 10

Gesamtvolumen:

5,3 Millionen Euro

Energiestandard:

kfW 55

Betreuung: AWO
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Gottesdienste und Aktionen 
bietet die Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau über die Weih-
nachtsfeiertage ihren Mitbür-
gern an. Zudem geben beson-
dere Weihnachts-Impulsgottes-
dienste für jeden Sonn– und 
Feiertag in der Weihnachtszeit 
bis 10. Januar Anregungen für 
zuhause. 
Gerade für diejenigen, die mo-
mentan nicht in Gottesdienste 
gehen wollen oder können, ist 
dies eine Möglichkeit, sich mit 
der Kirche im Hegau verbunden 
zu wissen. Auch online sind 
mutmachende »Glaubenskicks« 
der Onlinekirche Hegau von 28. 
Dezember bis 5. Februar abruf-
bar. Das Gemeindeteam der 
Seelsorgeeinheit begleitet zu-
dem besonders ältere Mitbürger 
in dieser schwierigen Zeit, er-
klärte Dekan Matthias Zimmer-
mann. 
Für Menschen in Not oder einer 
krisenhaften Lebenssituation 
stehe rund um die Uhr die Tele-
fonseelsorge unter 0800/111 0 
111 oder 0800/111 0 222 bereit. 
Die Telefonseelsorge ist ein 
bundesweites Beratungs- und 
Seelsorgeangebot der evangeli-
schen und katholischen Kirche.

Weitere Infos
 unter 
https://www.
kath-oberer-
hegau.de/.

Auch die Seelsorgeeinheit
Stockach hat einige Angebote 
im Weihnachtssack. »Für Hei-
ligabend und Weihnachten sind 
bei uns in der Seelsorgeeinheit 
Stockach mehrere Krippenfei-
ern geplant sowie Christmetten 
und Weihnachtsgottesdienste 
an verschiedenen Orten, am 1. 
Weihnachtsfeiertag wird es 
auch einen ökumenischen Got-
tesdienst in der Melanchthon-
kirche geben«, so Pfarrer Mi-
chael Lienhard auf Nachfrage 
des WOCHENBLATTs. Weiterhin 
gilt bei den Gottesdiensten: 1,5 
Meter Abstand, Maskenpflicht 
während des gesamten Gottes-
dienstes, kein Gemeindegesang, 
Anmeldung im Vorhinein im 
Pfarrbüro erwünscht, und die 
Kirchenbänke werden vor und 
nach dem Gottesdienst gerei-
nigt.Manche Gottesdienste wer-
den auch per Livestream aus der 
St.-Oswald- Kirche in Stockach 
übertragen und können auch zu 
anderen Zeiten im Internet an-
geschaut werden. In den Kir-
chen der Seelsorgeeinheit lie-
gen ebenfalls Materialien aus 
für die Gestaltung eines Gottes-
dienstes zuhause, so Pfarrer Mi-
chael Lienhard abschließend. 
Ute Mucha und Graziella  
Verchio

Mehr gibt 
es unter 
www.kath-
stockach.de.

»Seelsorge und 
Kirche

Die Frauenhäuser im Landkreis 
bereiten sich auch wieder auf 
einen erhöhten Zulauf nach 
den Feiertagen vor. »Wir haben 
in Radolfzell gerade Notbereit-
schaft. Dafür konnten wir 
glücklicherweise eine zusätzli-
che Wohnung anmieten«, be-
richtet Bärbel Wagner vom Dia-
konischen Werk im Evangeli-
schen Kirchenbezirk Konstanz. 
Um auf alles vorbereitet zu 
sein, wurden bereits vor einiger 
Zeit Corona-Schnelltests be-

stellt. »Und wir verfügen über 
medizinisches Fachpersonal, 
das die Tests durchführen kann. 
Allerdings hoffen wir noch da-
rauf, dass die Tests noch recht-
zeitig vor Weihnachten ankom-
men, damit niemand erst mal in 
Isolation muss«, so Wagner. 
Auch wenn ein erhöhtes Auf-
kommen erst nach Weihnach-
ten erwartet wird, sind die 
Frauenhäuser natürlich auch 
über die Feiertage immer er-
reichbar. Dominique Hahn

»Hilfe bei häuslicher 
Gewalt

» Noch immer liegt kein finaler 
Verordnungstext des Landes 
vor. Dennoch laufen die Vorbe-
reitungen aufgrund der Erfah-
rungswerte aus dem ersten 
Lockdown gut«, erklärt Nicole
Stadach von der Pressestelle
der Stadt Radolfzell am Diens-
tagmittag auf Nachfrage des 
WOCHENBLATTs. »Wir können 
ab morgen eine Notbetreuung 
in den städtischen Kindertages-
einrichtungen anbieten. Der 
Brief an die Eltern der Kinder-
gartenkinder zur Bedarfsabfra-
ge für die Notbetreuung ist be-
reits gestern Morgen versandt 
worden. Für die Kinderzeit läuft 
die Bedarfsmeldung der Eltern 
an die Schule. Die Kinder, die 
dort in der Notbetreuung sind, 
werden dann auch in der Kin-

derzeit notbetreut. Wir haben 
bislang keine Meldungen von 
verunsicherten Eltern erhalten 
und sehen auch dies als Bestä-
tigung, dass man mit der Situa-
tion gut umgehen kann.«
»Auf Notbetreuung besteht bei 
›Unabkömmlichkeit am Ar-
beitsplatz‹ ein Rechtsanspruch«, 
ergänzt der Stockacher Haupt-
amtsleiter Hubert Walk. »Wir 
gehen davon aus, dass alle Ein-
richtungen deshalb eine Notbe-
treuung anbieten werden.« Die 
Mitarbeiter der Stockacher 
Stadtjugendpflege und der 
Schulsozialarbeit sind bis 
Weihnachten erreichbar. Das 
Jugendhaus ist derzeit noch ge-
schlossen, aber der Einkaufs-
dienst der Jugendpflege ist ak-
tiv, so Walk. dh und ver

»Kinderbetreuung

Annika Klotz, frisch wieder 
gewählte Vorsitzende des Ge-
samtelternbeirats Kita Singen, 
hat kein gutes Gefühl: »Eine 
wesentliche Frage wird sein, 
ob die Notbetreuung allen El-
tern zur Verfügung steht, die 
am Arbeitsplatz unabkömm-
lich sind. Und: Meine aller-
größte Sorge gilt aber tatsäch-
lich der Zeit nach dem 10. Ja-
nuar 2021. Wir Eltern haben 
im Frühjahr erlebt, dass die 
Kindertageseinrichtungen von 
einem Tag auf den anderen ge-

schlossen wurden. Das öffent-
liche Leben wurde dann Schritt 
für Schritt wieder hochgefah-
ren – aber die KiTas standen 
ganz am Ende der Prioritäten-
liste. Als Elternvertreter erle-
ben wir gerade ein Déjà-vu 
und fürchten, dass Familien 
mit KiTa-Kindern am 11. Janu-
ar 2021 wieder das Nachsehen 
haben. Daher muss es jetzt 
schon ein Ausstiegsszenario 
geben, wie die KiTas im neuen 
Jahr wieder geöffnet werden 
können.« Oliver Fiedler

»Und wie starten  
Kindergärten wieder?

Weihnachten könnte in diesem 
Jahr in vielerlei Hinsicht auf-
grund der außergewöhnlichen 
Rahmenbedingungen eine he-
rausfordernde Zeit werden. 
Dabei stellt sich die Frage, wel-
che Angebote es gibt für Men-
schen, die in diesen Tagen in 
besonderer Weise Hilfe benöti-

gen, egal ob medizinisch, see-
lisch oder psychologisch. Hin-
zu kommt, dass die verlänger-
ten Ferien und der neue Lock-
down für viele Menschen einen 
erneuten Zwischensprint in 
diesem Corona-Marathon be-
deutet.
Deshalb hat sich die WOCHEN-

BLATT-Redaktion bei verschie-
denen Ansprechpartnerinnen 
und Ansprechpartnern aus der 
Region darüber erkundigt, wel-
che Hilfsangebote über das 
Weihnachtsfest für Menschen 
in Notlagen bestehen. Welche 
Möglichkeiten es für Alleinste-
hende oder ältere Menschen 

gibt, das Weihnachtsfest trotz 
der schwierigen Umstände an-
gemessen zu feiern. Ob das ein 
kleines Festmenü zum Mitneh-
men, ein Weihnachts-Impuls-
gottesdienst für Zuhause oder 
ein Ansprechpartner in Krisen-
situationen ist.
Herausfordernd wird das Fest 

aber auch für die Krankenhäu-
ser in der Region, die ihr Bestes 
geben, um die Gesundheitsver-
sorgung auch über die Feierta-
ge und Neujahr aufrecht erhal-
ten zu können. Notwendig wur-
de deshalb eine neue strengere 
Besuchsregel in Verbindung 
mit dem Aufruf an die Bevöl-

kerung, dabei mitzuhelfen, die 
Ansteckungen so niedrig wie 
möglich zu halten und trotz der 
Sehnsucht nach einem »norma-
len« Weihnachtsfest mit nähe 
und Gemeinschaft die Kontakte 
zu reduzieren.

Dominique Hahn und 
Ute Mucha

Viele Fragezeichen im Blick auf die Corona-Weihnacht

Die Mobile Jugendarbeit in 
Singen wird über die Weih-
nachtsferien nicht aktiv sein. 
Das schrieb Jennifer Störk Sin-
gener Stadtjugendreferentin 
auf die Anfrage des WOCHEN-
BLATTs.
»Traditionell nutzen die Kolle-
gen diese Zeit nach einem ar-
beitsreichen Jahr zur Erho-
lung.«
Es werde allerdings eine Vertre-
tung durch den kommunalen 
Sozialdienst geben bei dem es 
vor allem um die Kriseninter-
vention für die Personen gehen 
soll, die von Wohnungslosig-
keit bedroht oder betroffen 
sind. »Unserer Erfahrung vom 
Frühjahr nach ist es beim Lock-
down sehr ruhig verlaufen. 
Vor der Schließung der Jugend-
häuser und auch bei der aufsu-
chenden Jugendarbeit haben 
wir den Eindruck bekommen, 

dass die Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen das Thema 
Corona sehr ernst nehmen und 
Verständnis für die Maßnah-
men haben«, meint Jennifer 
Störk.
 Gleichwohl sei es natürlich 
auch für sie eine sehr heraus-
fordernde Zeit gewesen, wo 
doch der Kontakt zu Gleichalt-
rigen eine sehr große Rolle 
spiele, aber eben aktuell nicht 
in der gewohnten Form erlaubt 
sei. Die MitarbeiterInnen der 
Jugendhäuser sind nach Aus-
kunft der Stadtjugendreferentin 
auch nach der Schließung An-
sprechpartner über Telefon, Fa-
cebook, WhatsApp und Instag-
ram. Es sollen punktuell auch 
die Präventionsstreifen im Ein-
satz sein von der Singener Kri-
minalprävention unterwegs 
sein, wird angekündigt.

Oliver Fiedler

»Mobile Jugendarbeit 
geht in Erholung

Die Kliniken haben 
einen deutlichen Appell 
für die anstehende 
Weihnachtszeit: »Tut 
bitte nicht alles was 
ausnahmsweise erlaubt 
ist«, sagen Prof. Frank 
Hinder wie Prof. Marcus 
Schuchmann vom 
Gesundheitsverbund.
»Wir befürchten, dass 
wir sonst die Patienten 
nicht mehr bewältigen«, 
so die beiden ärztlichen 
Leiter.

von Oliver Fiedler

Das letzte Wochenende sei da 
schon ein Vorbote gewesen. 
»Eigentlich hatten wir eine ent-

spannte Situation, weil auch in 
Radolfzell weniger Patienten 
waren, aber innerhalb kürzes-
ter Zeit kamen so viele Co-
vid-19 Patienten bei uns an, 
dass wir bei anderen Kliniken 
wegen freien Intensivbetten 
anfragen mussten. Dabei haben 
wir festgestellt, da es die Reser-
ve von 20 Betten, die für eine 
Klinik angegeben wurden, gar 
nicht da waren und das als ›Er-
fassungsfehler‹ gesehen wer-
den musste«, so Professor 
Frank Hinder. »Die Intensivbet-
ten sind ohnehin die Achilles-
ferse der Kliniken, bei den Pa-
tienten mit Covid-19 kommt 
aber hinzu, dass bei schweren 
Verläufen die PatientInnen 
zum Teil zwei oder drei Wo-
chen dort behandelt werden 
müssen, während es bei ande-

ren Patienten meist nur wenige 
Tage sind, um dann in eine re-
guläre Station wechseln zu 
können«, so Markus Schuch-
mann. Derzeit sei man noch 
nicht im roten Bereich, doch 
ein Anstieg der Patienten kön-
ne die Kliniken im Landkreis 
schnell in Schwierigkeiten 
bringen, wurde appelliert. Ge-
gengesteuert muss dabei früh 
werden, weil bekannterweise 
die Symptome einer Infektion 
immer erst eine Tage nach ei-
ner Übertragung des Virus auf-
treten, also die Nachwirkungen 
von Weihnachten auch bis Mit-
te Januar gezeigt. »Das hat das 
Erntedankfest in den USA ge-
zeigt, wo nur für einen Feiertag 
viele Regeln über den Haufen 
geworfen worden seien. »Wir 
haben eine Chance die Pande-

mie gut zu überstehen, aber 
nur wenn wir alle zusammen-
halten«, appellieren Hinder und 
Schuchmann eindringlich.

Besuche nur nach
Anmeldung

Wegen der erhöhten Anspan-
nung der Lage in den Kliniken 
gilt seit Montag eine neue Be-
suchsregelung. Besuche bei den 
Patienten, auch bei Kindern, 
sind nur noch nach Absprache 
mit dem jeweiligen Stations-
arzt möglich, informierte der 
Gesundheitsverbund. Das 
heißt, dass der Besuch vorbe-
reitet werden muss. »Wir wol-
len natürlich trotzdem die Si-
tuation der Patienten berück-
sichtigen«, wurde dabei betont.

Kliniken: »Tut bitte nicht alles 
was ihr dürftet«

»Weihnachten
in der Tüte

In den vergangenen Jahren hat 
das Diakonische Werk in Ra-
dolfzell immer an Heiligabend 
eine Weihnachtsfeier für Men-
schen angeboten, die sonst al-
leine oder einsam wären. 50 
Personen waren im letzten Jahr 
dabei. Das geht in diesem Jahr 
aufgrund der geltenden Kon-
taktbeschränkungen nicht. »Wir 
haben uns aber stattdessen als 
Alternative dazu entschlossen, 
Weihnachten in der Tüte anzu-
bieten. Konkret geht es dabei 
um ein festliches Weihnachtses-
sen und süße Leckereien. »Aktu-
ell sind wir aber noch am Ab-
klären, ob wir das so, wie wir es 

geplant haben, auch umsetzen 
können«, erklärt Bärbel Wagner. 
Auch in der Konstanzer Brü-
cke, einer Tagesstätte für psy-
chisch kranke Menschen wird 
es ein besonderes Essensange-
bot geben. Das Festmenü dort 
wird sogar von einem Sterne-
koch zubereitet und einge-
weckt, sodass es zuhause ver-
zehrt werden kann. »Uns ist 
wichtig, auch im Lockdown so 
gut es geht für alle da zu sein, 
die uns brauchen. Das haben 
wir im ersten Lockdown schon 
geschafft und so wollen wir es 
diesmal auch wieder handha-
ben«, betont Bärbel Wagner.



Im Interview mit der 
Redaktion gibt Wochen-
blatt-Herausgeber Anatol 
Hennig einen Einblick in 
die Beweggründe für die 
»wohl größte Kampagne 
für Deine Region« und
erklärt, wie wichtig der 
Erhalt der lokalen 
Welten für das Funktio-
nieren einer Gesellschaft 
ist und welche Rolle 
dabei der stationäre 
Einzelhandel und lokale 
Medien spielen.

von Dominique Hahn

Redaktion: Das Wochenblatt 
hat vor ein paar Wochen eine 
Kampagne gegen die großen 
Online-Giganten gestartet. Hat 
das nicht ein bisschen was von 
David gegen Goliath? 
Anatol Hennig: »Die Kampagne 
ist nicht gegen die Online-Gi-
ganten, sondern für den Mittel-
stand in der Region. Und ich 
glaube nicht, dass man von Da-
vid gegen Goliath sprechen 
kann, denn es geht dabei um 
den Einzelhandel und die Welt 
vor Ort. Kurz vor dem neuen 
Lockdown ging es darum, dass 
dieser ohne weitgehende Aus-
gleichsmaßnahmen 250.000 

Arbeitsplätze kosten würde. 
Das gibt eine erste Idee, welche 
Bedeutung der lokale stationäre 
inhabergeführte Handel hat. 
Bei der Kampagne geht es um 
die Frage, wie Innenstädte zu-
künftig aussehen sollen, woher 
das Geld in den Regionen 
kommt und am Ende auch um 
die Frage, ob man eine lokale 
mittelständische Unterneh-
mensvielfalt haben will. Wir 
wollen so informieren, dass je-
der die Chance hat bewusst zu 
entscheiden, welche Welt er mit 
seinen Kaufentscheidungen un-
terstützen will.«

Redaktion: Was die Online-
Riesen anbieten, ist ja im Grun-
de bequem und das Geschäfts-
modell scheint ja gut zu funk-
tionieren. Muss man dann 
nicht dem Markt einfach freien 
Lauf lassen, damit sich das 
»bessere« Konzept durchsetzt?
Anatol Hennig: »Wenn das ein 
freier Markt mit so etwas wie 
Chancengleichheit wäre, dann 
wäre es aus meiner Sicht rich-
tig, dem freien Lauf zu lassen, 
wenn der Wettbewerb noch 
vorhanden wäre, wäre es ja gut. 
So ist es aber nicht. Ich will ein 
paar Beispiele nennen: Wir ha-
ben in Deutschland aus meiner 
Sicht sehr ordentliche, weitrei-
chende Arbeitnehmerrechte in-

klusive Mindestlohn. Das ver-
suchen mehrere Online-Gigan-
ten mit alternativen Geschäfts-
modellen sehr effizient auszu-
hebeln. Das beginnt bei dem 
Taxikonkurrenten Uber und 
geht momentan weiter, weil 
von Internetgiganten Logistik-
ketten auf der Basis von mehr 

oder weniger prekären, abhän-
gigen Selbständigkeiten aufge-
baut werden, im Gegensatz zu 
sozialversicherungspflichtigen 
Beschäftigungen, in denen zum 
Beispiel ein Mindestlohn exis-
tiert. Und wenn die einen Un-
ternehmen Mindestlöhne be-
zahlen (müssen) und die ande-
ren Konzepte durchsetzen kön-
nen mit solchen Selbständig-
keiten, dann ist das im Effekt 
Wettbewerbsverzerrung. Einige 
der Internetgiganten hebeln 
seit Jahren effizient viel Wett-
bewerb aus, indem sie einfach 
mit ihrer Marktmacht Konkur-
renten aufkaufen. In puncto 
Steuern: Der Mittelstand und 
auch die Einzelhändler der Re-
gion, sie bezahlen hier in die-
sem Land gleich mehrfach 
Steuern und vor Ort Gewerbe-
steuer. Auch daraus entstehen 
schlussendlich unser Wohl-
stand und unser Sozialleben. 
Die Internetgiganten haben mit 
kreativen Konstruktionen dafür 
gesorgt, dass sie in Hochsteuer-
ländern wie Deutschland so 
wenig wie nur möglich bezah-
len. Die Folge ist ein horrender 
Geldabfluss aus dem Land. 
Kurz gesagt: Es herrschen hier 
nicht die gleichen Rahmenbe-
dingungen für alle. Wir mit un-
serer Kampagne möchten ein 
Bewusstsein dafür schaffen.« 

Redaktion: Warum ist dieses 
ganze Thema für das Wochen-
blatt als lokale Zeitung über-
haupt so wichtig? 
Anatol Hennig: »Das Wochen-
blatt steht seit über 50 Jahren 
für einen unabhängigen loka-
len Journalismus und für enge 
Partnerschaft mit dem Handel. 
Dieser Journalismus war schon 
immer für alle gedacht und 
nicht nur für diejenigen, die ihn 
sich bezahlt leisten können. So 
hat das Hans-Joachim Frese als 
Gründer des Verlags begonnen 
und so lebt es seine Tochter 
und Verlegerin Carmen Frese-
Kroll mit ihrer Familie und uns 
weiter. Dieser lokale Journalis-
mus für alle lässt sich schlicht 
und einfach nur aus der Region 

finanzieren. Sprich: Auch wir 
sind Teil dieses Gesamtkon-
zerts. Umgedreht sind wir aber 
auch ein Kommunikator, der in 
alle Haushalte kommt und eine 
gemeinsame Informationsbasis 
und Diskussionsbasis schafft. 
Diese Basis braucht eine Gesell-
schaft vor Ort, wenn sie funk-
tionieren soll. Und das können 
Facebook und Co., die Filter-
blasen statt gemeinsame Infor-
mationsbasis schaffen, nicht 
ersetzen, sie schaffen eine Kari-
katur dieser Basis, in der sich 
Menschen oft sehr respektlos 
begegnen, beliebige Sachver-
halte behauptet werden können 
ohne Folge etc. 
Wir sind seit unserer Gründung 
Partner des Mittelstandes. Wir 
haben in Singen, Radolfzell, 
Stockach und im Hegau zusam-
men mit dem Handel und Orga-
nisationen wie Singen aktiv 
Konzepte gestrickt und Erleb-
nisse geschaffen. Von Weih-
nachtsmärkten über Beachpar-
tys bis hin zur Aktion ›Kunst-
handel‹ in Singen.« 

Redaktion: Was tun denn die 
lokalen Unternehmen, um zu-
kunftsfähig zu bleiben? – Sie 
bekommen da ja einiges mit, 
oder? 
Anatol Hennig: »Jeder Händler 
muss seine eigene Strategie su-
chen, wie er stationär und on-
line vernetzt, wie er nah am 
Kunden bleibt. Und da stellen 
wir ja seit rund einem Monat 
jede Woche spannende Kon-
zepte vor. Für den stationären 
Händler, der sich einen Stand-
ort mit Miete und Angestellten 
leistet, ist der Faktor entschei-
dend, dass sich im Handel 
Menschen begegnen. Da geht 
es auch um Beratung, aber es 
geht auch um das Gefühl, das 
wir gerade alle vermissen: Be-
gegnung von Menschen. Wir 
sind soziale Wesen und ich 
glaube, dass wir keine bessere 
Welt schaffen, wenn wir darauf 
hinarbeiten, dass wir uns nur 
noch digital wahrnehmen. Ich 
glaube sogar, dass das Folgen 
für unsere Gesundheit haben 

wird. Und ich glaube, es gibt 
viele Menschen, die es zu 
schätzen wissen, vor Ort einen 
Ansprechpartner zu haben, der 
mal sagt: ›Probieren Sie doch 
mal diese Hose an, ich glaube, 
die könnte Ihnen sehr gut ste-
hen.‹ Nicht umsonst gibt es im 
Mode-Onlineshopping 50 Pro-
zent Retouren. Ein weiterer 
ganz entscheidender Punkt 
sind Erlebniswelten. Das kön-
nen zum Beispiel Aktionen 
sein. Es braucht einfach char-
mante Ideen, manchmal nur 
kleine. Im ersten Lockdown hat 
eine Modehändlerin aus Stock-
ach ihren Kunden Köfferchen 
mit einer Auswahl zum Anpro-
bieren zukommen lassen. – Was 
für eine unglaublich charmante 
Idee! Sowas macht die Welt 
vielfältiger und macht das Le-
ben vor Ort attraktiver. Sport-
händler bieten kleine Lauf-
events an, das Fotogeschäft fo-
tografiert auf hohem Niveau 
direkt vor Ort. Alles kleine In-
novationen, die zukunftsfähig 
sein können, wenn die Händler 
sie kommunizieren und die 
Menschen sie wahrnehmen. Es 
gibt Einzelhändler, die fahren 
selbst zu den großen Modemes-
sen und Schuhmessen, um für 
ihre Kunden das Richtige aus-
zusuchen. Da wird richtig viel 
Liebe reingesteckt. Das ist die 
bunte Welt des Handels der Re-
gion. Im Gegensatz zu Konzep-
ten, in denen es darum geht, 
wie weltweit der Konsum zen-
tralistisch organisiert werden 
kann und nur wenige daran 
wirklich verdienen. So wird die 
Welt eben grauer. Und ich mag 
die Welt bunt, und da kann ich, 
glaube ich, auch für das ganze 
Wochenblatt sprechen. Wir 
mögen die Welt bunt.« 

Redaktion: Da steckt doch 
schon viel positive Energie 
drinnen. Was macht Ihnen in 
diesen Zeiten sonst noch Mut? 
Anatol Hennig: »Mir macht 
Mut, dass ich eine Idee davon 
habe, wie bunt und vielfältig 
ich die Welt in dieser Region 
gerne weiter hätte und dass ich 
unglaublich froh darüber bin, 
in einem Unternehmen zu ar-
beiten, in dem viele diese An-
sicht mit mir teilen und wir die-
se bunte Welt mit unserer Wer-
bewirkung sehr gut unterstüt-
zen können, auch wenn wir 
jetzt gerade wieder fleißig am 
Anzeigen- und Beilagenaufträ-
ge stornieren sind. Außerdem 
glaube ich, dass es sich lohnt, 
sich für das einzusetzen, was 
man für stimmig hält, und im 
Zweifel auch gegen das zu 
kämpfen, was man nicht für 
stimmig hält. Und was ich für 
stimmig halte, ist in einer De-
mokratie ein aus vielen Quellen 
finanzierter kritischer und kri-
tikfähiger Journalismus für alle 
Menschen in der Region.«

Zum ganzen Interview:
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»Wir mögen die Welt bunt«

Wochenblatt-Herausgeber Anatol Hennig im Gespräch mit der Redaktion. swb-Bild: Kroll
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M
it einer »Selbstver-

pflichtung für Klima-

schutz und

nachhaltiges Wirtschaften« unter-

stützt die Sparkasse Hegau-Bo-

densee die Ziele des Pariser

Klimaschutzabkommens.

Die Sparkasse Hegau-Bodensee

intensiviert ihre Aktivitäten für

mehr Nachhaltigkeit und hält dies

in einer Selbstverpflichtung, die

sie heute unterzeichnet hat, fest.

Darin verpflichtet sich die Spar-

kasse, ihren Geschäftsbetrieb

CO2-neutraler zu gestalten, Finan-

zierungen und Eigenanlagen auf

Klimaziele auszurichten und ge-

werbliche wie private Kunden bei

der Transformation zu einer kli-

mafreundlichen Wirtschaft zu un-

terstützen.

»Wir wollen unser Nachhaltig-

keitsengagement nachvollziehbar

und transparent machen. Unsere

Kunden sollen wissen, dass sie bei

ihrer Sparkasse Hegau-Bodensee

Angebote zur nachhaltigen Finan-

zierung bekommen und dass auch

die Sparkasse selbst immer nach-

haltiger wird«, so Dr. Alexander

Endlich, Vorstandsvorsitzender

der Sparkasse Hegau-Bodensee.

Ausgangspunkt der Selbstver-

pflichtung ist das Pariser Klima-

schutzabkommen. Darin setzen

sich Staaten weltweit das Ziel, die

Erderwärmung im Vergleich zum

vorindustriellen Zeitalter auf

"deutlich unter" zwei Grad Cel-

sius zu begrenzen – möglichst

sogar auf 1,5 Grad Celsius.

»Wenn wir als Gesellschaft weiter

selbstbestimmt leben wollen, dann

müssen wir auch die ökologischen

Grundlagen unseres Zusammenle-

bens schützen. Und zwar jetzt –

nicht erst morgen«, fordert Dr.

Endlich weiter.

Laut den Pariser Klimazielen ist

die Fähigkeit, mit Veränderungen

des Klimawandels besser umge-

hen zu können, genauso wichtig

wie die Verringerung von Treib-

hausgasemissionen.

»Unternehmen, die bei diesem

Wandel noch am Anfang stehen,

wollen wir bei ihren Anpassungs-

investitionen gezielt unterstüt-

zen«, bekräftigt Dr. Endlich.

»Auch unsere privaten Kunden

können konkret etwas tun, indem

sie nachhaltige Wertpapiere aus

unserem Portfolio in ihrer Anlage-

entscheidung berücksichtigen und

so eine nachhaltige Entwicklung

der Wirtschaft stärken«.

»Es ist unternehmerisch sinnvoll,

ökologisch zu denken. Es ist so-

zial verantwortlich, natürliche Le-

bensgrundlagen zu schützen«.

»Eine ausgefeilte Balance aus

ökologischer, sozialer und unter-

nehmerischer Nachhaltigkeit passt

sehr gut zur Sparkasse und kann

vor Ort viel bewirken«.

»Selbstverpflichtung für Klimaschutz und nachhaltiges Wirtschaften« PR-NEWS 

Die Sparkasse Hegau-Bodensee 

will bis 2035 CO2-neutral sein

Vorstandsvorsitzender Dr. Alexander Endlich der Sparkasse Hegau-

Bodensee Quelle: Sparkasse


